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Die Entwicklung der Kleinhandelspreise in Schleswig-Holsteln 
seit der Währungsreform 

. 1) 
·ZUr Beobachtung der EntwicklUng der Einzelhandelspreise führt das Statistische LaDdesamt in 10 Städten des 
Landes regelmässige monatliche Erhebungen durch, die ab Oktober ·1948 nach einer einbei tUchen Warenliste und den 
gleichen Iichtlinien in allen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes erfolgen und somit Vergleiche zwischen 

· den Er~bnissen der einzelnen Länder ermligliohen. 

Die Ermittlung der Einzelhandelspreise erfolgt in folgenden Städtena 

Kiel tübeck 
.l(eldorf .Re.ndsburg 
Sageberg Ratzeburg 

Plansburg 
Oldenburg 

Busum 
Itzehoe 

Durch die Einbeziehung der drei GroSstädte so•ie von mi~tleren und kleinen Landstädten ist eine genügend breite 
und die unterschiedlichen ör.tlichen Gegebenbei ten berücksichtigende Repräsentation für die Beobachtung der Preis­
entwicklung gewährleistet. 

In den berichtenden Städten werden an einheitlich festgelegten Stichtagen die Preise von jetzt 24~ nach Sorte und 
Qualität bestimmten Naren und Dienstleistungen in- je nach GrliSe der Stadt - ~ bis 14 Einzelhandelsgeschäften 
persönlich erfrag1;, Ausgesprochene Luxusgeschäfte bleiben dabei grundsätzlich unberücksichtigt. 

Die erfragten Preise werden in den berichtenden Städten zu einfachen örtlichen Durchschnittspreisen zusammenge­
faBt, aus denen vom Statistfachen Landesamt· in gleicher Weise Landesdurchschnittspreise gebildet Vlerden, 

Während infolge des geringen 'Rarenangebots bi!l zur ·.vährungsreform die Preise. der Raren ohne Berücksichtigung von 
'-'ualitätsveränderungen ermittelt werden mussten, war es durch die Ausweitung des Warenangebots nach der Vlährungs­
umstellung mliglich, die Preiserhebung wieder auf bestimmte Sorten und ~ualitäten abzustellen. Hierdurch wird die 
Preisentwicklung wirklichkeitsgetreuer wiedergegeben, wenngleich auch heute .noch selbst bei gleicher ~ualitäts­
bezeichnung die GUte der Waren Schwankungen unterliegt, 

Die beiden Hauptvoraussetzungen für eine einwandfreie Preisstatistik, nämlich Vergleichtarkeit d~r ~rmittelten 
Preise untereinander und den Tatsachen entspt•eohende Preisangaben, waren allerdings - besonders im zweiten Halb­
jahr 1948 - nur schwer zu erfüllen. Anlaufschwierigkeiten der sich auf die neuen Verhältnisse umstell~nden Produk­
tion, insbesondere unzureichende Versorgung a1it Roh- und Hilfastoffen erschwerten eine ausreichende und gleiqh­
bleibende Versorgung des Handels, so dass es vielfach nicht möglich war, Preise für Waren gleicher ~ualität und 
Güte in allen befragten Geschäften zu erhalten, Dazu kam, dass anfangs der Einzelhaadel aus verständlichem MiS­
trauen gegen die Absichten der Preisermittlung bestrebt war, nur Preise für Raren billigster Aueführung und ..c.uali­
tät ~itzuteilen. Hier bedurfte es schon eines guten persönlichen Kontaktes der Preisermittler mit den Geschäfts­
leuten, um zu brauchbaren Angaben für die Berechnung von Durchschnittspreisen zu gelangen, Im grossenund ganzen 
dürften jedoch die Tendenzender· Preisentwicklung in den Ergebnissen der Preisstatistik der Wirklichkeit entspre­
chen, insbesondere seitdem durch die Ausweitung und Spezialisierung der Produktion und die seit Beginn des Jahres 
1949 einsetzende Rückentwicklung der Preise sowohl die in der Sache liegenden als auch die psychologiedien Schwie­
rigkai ten der Preisfeststellung sich wesentli.ch verringert haben. 

Bis zur Währungsreform blieben die legalen Einzelhandelepreise im wesentlichen konstant, da durch 
den Preisetop und die Preisüberwachung fast alle Preise gebunden waren. Durch die Anordnung des 
Wirtschafterates über die Preisbildung und Preisüberwachung vom 25. Juni 1948 wurde mit einigen 
Au.anahmen - insbesondere der Grundnahrungsmittel, der w.ichtigeten Grundstoffe und der Mieten -
die Preisüberwachung aufgehoben. Damit war die Preisentwicklung wieder dem freien Spiel von Ange­
bot und Nachfrage überlassen. 

Durch die Geldknappheit, die zunächst abwartende Haltung der Bevölkerung sowie das sofort. einset­
zende Bemühen der Geschäftsleute, durch preisgünstige Angebote die erforderlichen Geldmittel für 
die Weit,erführung des Betriebes zu erhalten, war in den ersten Wochen nach der Währungeumetel;J.ung' 
eine gleichbleibende, z.T. sogar gering rückläufige Preistendenz zu beobachten·. Aber echon.mit 
den ersten Lohn- und Gehaltezahlungen änderte eich bekanntlich das Bild, und es. kam zu einer stür­
mischen Aufwärtsentwicklung der Preise, die durch teilweise Erhöhung der Gestehungskosten, (Koh­
le, Fracht, Löhne) begünstigt wurde,, ihren entscheidenden Antrieb aber von Seiten der Nachfrage 
erhielt. Die. Besitzer von gehorteten Waren verwendeten weit mehr als die normale Quote ihrer Er­
löse für koneumtive Zwecke, aber auch der minderbemittelten Bevölkerung standen durch die F~eiga­
be der Reetkonten zu 5 vH und die Auszahlung der Reetkopfquote vorübergehend gröBere .Geldmittel 
zur Verfügung, die bei der groeeen Masse der Käufer zu oft unüberlegten Einkäufen führten. Der zu­
nächst schnelle Anstieg· der Preise verlangeamte eich zu Beginn des Monate November und erreichte 
mit einem letzten Auftrieb bis etwa Mitte Dezember seinen Höhepunkt und Stillstand. Mit Feginn 
des neuen Jahres setzte erst zögernd, ab März dann auegeprägter eine rückläufige Bewegung ein, 
nachd~m l(lcho~ das Weih~ohtegeechäft infolge einer allgemeinen Ersch6pfung der Geldmittel: nicht 
mehr den Erwartungen des Einzelhandels entsprochen hatte. 

Entgegen der ersten Annahme des Publikums, dass nach der Erschöpfung der Hartungsläger ein auerei­
chender Nachschub nicht gewährleistet sei, hatte eich gezeigt, dass aus der Pr.oduktion von Monat 

1) bis April 1949 in 1~ Städten. · 
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zu 'Monat ~teigende 'Mengen °in vielfach besserer Qualität als vordem'.zur VerfUgung standen. Hier­
durch traten anstelle der unüberlegten Kaufbereitschaft der vergangenen 'Monate Zurückhaltung und 
Überlegung bei den Einkäufen deutlich hervor, .die nicht. zuletzt auch durch die beginnenden Steg­
Verkäufe und .• das anlaufende Jedermann-Programm bee:i.nfluat wurden. zwar ist der Bedarf an indu­
striellen Fertigwaren und besonders ·Textilien nach wie vor sehr groß, aber die Nachfrage richtet 

·sich mehr nach Waren guter aber billiger Qualitä.t. Durch den verschärften Wettbewerb sind Indu­
strie und Handel gezwungen,. die Handelsspannen zu kUrzen und alle irregulären Kosten ·einzusparen. 
Mit der zunehmenden Produktion·una dem Wiederingangkommen der alten Geschäftsbeziehungen zwischen 
Erzeugern und Verteilern wurde auch weitgehend der Kettenhandel wieder ausgemerzt, der es beson­
ders im ersten Halbjahr nach der Wlfhrungsreform verstanden hatte, sich in die Verteilung einzu­
schalten und an der allgemeinen Mangellage zu verdienen. Wenn zu Beginn des Jahres vielfach die 
Meinung vertreten wurde, daß es sieb bei der rUckläufigen Preisbewegung nur um geringe Preissen­
kungen, im übrigen aber um eine Konsolidierung des allgemeinen Preisniveaus handele, so bat sich 
diese Annahme nicht bestätigt. In wachsendem Umf~ng hielt die sinkende Tendenz bis April an. Ab­
gesehen von den größtenteils preisgebundenen Nahrungsmitteln, sind fast alle Branchen daran be­
teiligt, besonders der Bekleidungssektor. Die nachstehende Tabelle vermittelt hierüber einen Über­
blick, wobei besonders zu beachten ist, daß 40 vH der von der Statistik ermittelten Preise auf 
dem gleichen Stand oder bereits unter. dem der legalen Preise im 'Mai/Juni 1948 liegen. 

Zahl und Art der ermittelten Preisveränder~en1 ) April 1949 gegenüber 

Mai/Juni 1948 Dezember 1948 März 1949 
Bedarfsgruppen ge- ge- nicht· ge-

~ver-
ge- nicht ge- ge-

sun- unver- stie- vergleich- sun- stie- vergleich- sun- unver- stie-
ken .ändert gen bar 2) ken ände~ gen bar 2) ken ändert; gen 

Nabrungsmittel(obne Gemüse) 5 9 31 10 16 19 20 - 12 41 2 
Genussmittel 3 - 2 3 1 4 3 - 2 4 2 
Heizung und Beleuchtung 2 2 8 - T 4 1 - 5 7 -
Bekleidung und Wäsche 32 5 38 4 72 3 3 1 60 14 5 
~usrat und 'Möbel 14 4 15 8 40 1 - - 32 9 -
Reinigung und Körperpflege - 6 11 3 2 9 9 - 2 17 1 
Bildung und Unterhaltung - 3 6 l 5 ·3 2 - 3 6 1 
Verkehr 2 2 1 - 3 2 - - - 4 1 

insgesamt 58 31 112 29 146 45 38 1 116 102 12 
l) Veränderungen bis zu 1 vH. wurden als unveränderte Preise gezählt 
2) da vergle~chbare Preise im Juni bzw. Dezember fehlen. 

Es ist allerdings nicht zu erwarten, dass sich diese Entwicklung in gleichem Ausmaß fortsetzt. 
Die von der Kostenseite her die· Preisbildung bestimmenden Faktoren, vor .allem Rohstoffpreise und 
LBhne, ~egünstigen eher einen Auftrieb. Abgesehen von den Preissenkungen für Rohhäute, Leder und 
fUr Rob~luminium sind nennenswerte Preisermäßigungen für Rohstoffe nicht ~irigetreten und auch die 
Löhne bewegen sich in steigender Richtung. Die inzwischen vorliegenden Preisangaben zum 15 • Mai 
( siehe Seite·201 bis 2V4 ) zeigen vereinzelt bereits wieder Preiserhöbungen. 0 
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Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u s s m i t t e 1 n ist 
zu unterscheiden zwischen Waren, die der Bewirtschaftung und der 
amtlichen Preisregulierung weiterhin unterliegen und solchen, für 
.die diese Bindungen teilweise oder völlig_ aufgehoben wurden. Inner­
halb der weiterhin bewirtschafteten Waren brachte die Anordnung des 
Wirtschaftsrates über die .landwirtschaftlichen Erzeugnisse vom 
5.10.1948 erhebliche Verteuerungen der Getreideerzeugnisse (Brot,· 
Mehl, Griess usw.) und der Fleischwaren mit. sich, nachdem für Milch 
und Milcherzeugnisse bereits im Mai 1948 Preiserhöhungen vorgenom­
men waren. Damit sind von den Grundnahrungsmitteln einzig Zucker 
und ·zuckererzeugnisse fast unverändert im Preis geblieben. Durch 
die Neufestsetzung der Preise ftir 'Mehl und Mehlerzeugnisse mit An­
ordnung PR Nr. 6/49 vom 19.2.1949 erfuhren die Preise für Roggen 
und 'Mischbrot' eine Erhöh1111g, dagegen die Preise ftir Weizenbrot und 
Weizenerzeugnisse eine Ermäßigung. 
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Einzelhandelspreise fUr Nahrungs- und Genussmittel in Sohleewig-Holstein (in·RM bzw •. DM) 

. ' 
~ 1948 1949 Veränderung in vH 

Men- rt Mai/ April 1949 gegenüber 
Warenart gen- Juni 1938 rt ein- 1948 15.8. 15.10. 15.12. 15.2. 15.3. 15.4. r/ Mai/ l5.i2. 15.3. 

heit 1938 Juni48 1948 1949 
a 

1 2 ), 4 5 6 7 8 9 10 11 l2 

Nahrungsmittel 
Mischbrot ~ 0,35 0,36 0,36 0,41 0,41 0,44 0,45 0,45 + 28,6 + 25,0 + ·9,8 -
Weisebrot 0,45 ·- -· 0,70 0,69 0,60 0,60 0,60 + 33,3 . -13,0 -Kinderstärkemehl II 1,32 1,68 2,08 2,08 2,08 2,08 2,08 2,08 + 57,6 + 23,8 - -
WeizengrieBs " 0,46 0,46 0,46 0,46 0,70 0,65 0,59 0,56 + 21,7 + 21,7 -20,0 - 5,1 
Graupen " 0,49 0,53 0,,54 0,55 0,65 0,66 0,66 0,65 + 32,7 + 22,6 - 1,5 -
Haferflocken " o,56 0,68 0,68 0,68 0,80 o,8o 0,80 0,80 + 42,9 + 17,6 - -Wassernudeln II 0,85 0,89 0,90 0,90 l,Ol 1,01 1,00 1,01 + 18,8 + 13,5 + 1,0 -
·Kaffee-Ersatz " 0,85 0,90 0,90 0,90 0,93 1,08 1,12 1,13 + 32,9 + 25,6 +21,5 + 0,9 
Speiseerbsen " 0,67 0,82 0,85 0,86 1,02 1,22 1,24 1,25 + 86,6 + 52,4 +22,5 + o,8 
Zucker " 0,76 1,14 1,,14 1,15 1,15 1,15 1,15 1,15 + 51,3 + 0,9 - -
Marmelade " 0,64 1,82 1.83 1,84 1,87 1~85 1,84 1,77 +176,6 - 2,7 - 5,3 - 3,8 
Kartoffeln " 0,09 0,12 . 0,15 0,12 0,13 0,14 0,14 0,14 + 55,6 + 16,7 + 7,7 -
Mohrrüben II 0,22 - o.27 0,21 0,20 0,21 0,21 0,20 - 9,1 - 4,8 . -V/e"isokohl " C,l5 0,35 0,14 0,12 0,15 0,16 0,16 0,25 + 66,7 - 28,6 +66,7 +56,3 
Zwiebeln " C,2B ·- Ou53 0,49 0,58 0,53 0,50 0,47 + 67,9 -19,0 - 6,0 . 
Äpfel " 0,70 - 1,12 1,16 1,81 2,01 2,05 2,13 +204,3 +17,7 + 3,q • 
Fische 

Dorsch frisch " 0,55 0,82 0,85 0,95 0,90 0,92 0,94 0,83 + 50,9 + 1,2 - 7,8 -11,7 
Salzheringe " 0,75 1,10 1"09 1,13 1,13 1,13 .1,14 1,11 + 48,0 + 0,9 - 1,8 - 2,6 
Rindfleisch · II 1,76 1,74 2"03 2,64 2,98 3,10 3,11 3,12 + 77,3 + 79,3 + 4,7 + 0,3 
Schweinefleisch 

(Bauchfleisch) II 1,60 1,61 1,87 2,71 2,80 2,80 2,80 2,81 + 75,6 + 74,5 + 0,4 + 0,4 
Kalbfleisch " 2,43 2,39 2.,58 3,32 3 ,28. 3,20 3,20 3,20 + 31,7 + 33,9 - 2,4 -
Ieberwurst " ?.49 2,65 3,05 3,59 3,89 4,79 4,81 4,77 + 91,6 + 80,0 +22,6 - 0,8 
Jagdwurst " 2,75 2,80 3,16 3,99 4,28 5,03 5,23 5,19 + 88,7 + 85,4 +21,3 - 0,8 
Mettwurst " 3,15 3,18 3,58 4,41 4,70 5,64 5,61 5,59 + 77,5 + 75,8 +18,9 - 0,4 
Vollmilch ltr. 0,22 0,34 0.,34 0,34 0,34 0,34 0,34 0,34 + 54,5 - - -
Butter kg 3.19 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 + E0,5 - - -
Schweineschmalz " 2,01 2,03 ·2,18 2,92 3,02 3,08 3,06 3,08 + 53,2 + 51,7 + 2,0 + 0,7 
Margarine " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 + 24,5 - - -
Käse, halbfett ... 1,45 3,00 3,03 3,05 3,05 3,03 2,95 2,99 +106,2 - 0,3 - 2,0 + 1,4 
Eier St. 0,12 0,13 0,41. 0,64 0,30 0,51 0,44 0,39 +225,0 +200,0 +30,0 llll,4 

Genussmittel 
Bohnenkaffee kg 5,42 - 56,00 56,00 27,09 27,91 28,57 28,02 +417,0 . + 3,4 - 1,9 
Bier l~r. 1"00 1,39 1,42 1,52 1,52 1,56 1,63 1,68 + 68,0 + 20,9 +10,5 + 3,1 
Branntwein 38 ". 0,7 

1tr. 2,70 - - 12,88 12,43 11,69 11,24 10,73 +297,4 . -13,7 - 4,5 
Zigaretten St. 0,025 0,16 0,16 0,16 0,10 0,10 0,10 0,10 +300,0 - 37,5 - -
Tabak 50 g 0,46 3,25 3,25 3,25 1,75 1,75 1,75 1,75 +280,4 - 46,2 - -

In der Reihe der nicht mehr oder nur teilweise bewirtschafteten Waren waren bei Seefischen nur ver­
hältnismäßig geringe Preisbewegungen f•estzustellen. Entsprechend der :tage Schleswig-Holsteins an 
zwei Meeren ~ar die Versorgung ausreichend und führte dazu, dass Fische auch vor der völligen Frei­
gabe ohne Marken erhältlich waren·. 

Bei.der Entwicklung der Obst- und Gemüsepreise handelt es sich durchweg um ·jahreszeitlich bedir~te 
Schwankungen, die einen echten. Preisvergleich nur im Jahresdurchschnitt oder mit dem Monat des Vor­
jahres zulassen. Durch die ausreichende Versorgung verlief die .Preisentwicklung bei den Massengemü­
sen durchaus normal, während das Feingemüse und besonders Obst in·den allgemeinen Preisauftrieb ein­

bezogen wurden. 

Eine besondere Entwicklung nahmen die Eierpreise, die nach Aufhebung der Bewirtschaftung um das 3-5. 
fache ·angestiegen waren. Die erneute Einführung eines Festpreis~s ließ sie wieder völlig vom Markt 
ir. die Schwarzhandelskanäle verschwinden. Nach nochmaliger ~reigabe der Preise waren. sie im Frühjahr 
1949 wieder in genUgender Menge am Markt, wobei die um Ost!'lrn in den Handel kommenden dänischen Ei­
er nicht ausreichten, den noch immer verhältnismäßig hohen Preisstand der deutschen Ware zu beein­
flussen. Erst in der Woche nach dem 15.5. hat reichliches Angebot zu einem weiteren Nachlassen der 

Preise auf etwa 33 Dpf. geführt. 
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Während bei den Genussmitteln die Preise flir Kaffee und Tabakwaren durch die N.euregelung der Stejl­
ern iin November 1948 stark reduziert wurden, ist der Anstieg der Bierpreise auf die Erhöhung des 
Stammwürzegehaltes zurückzufUhren. Branntwein, der im September 1948 erstmalig in den Handel kam, 
zeigte durch das langsam wachsende Angebot bedingt eine stetig fallende Tendenm .• 

Einzelhandelspreise für Bekleidung in Schleswig-Holstein (in RM bzw. DM) 
., 

1948 1949 Verli.Ddel"IUI&'8n in vB 
rJ April 1949 gegenliber 

Warenart Mengen- 19:58 Mai/ 
rJ einheit rJ Juni ~5.8. 15.10. 15.12. 15.2. 15·'· 15·4· rJ 15.12. 15·:5· 1948 19:58 Mai/ 1948 1949 Juni 

1948 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 .10 11 12 

Oberltl8idung 

Herren-Straßenanzug Stück 61,57 111,22 ~1:5.2:5 127,28 1:51,62 128,88 125,84 122,86 +' 99,5 + 10,5 - 6,7 - 2,4 
Arbei tshoae " ·~~ 21,15 26,55 29,59 27,05 24,90 21,97 20,9:5 +175,8 - 1,0 -22,6 - 4.7 
Herren-Anzug bügeln 1 mal 4,21 4,04 4,12 4,22 4,22 4,16 4,07 + 40,, 

- '·' - ,,6 - 2,2 
Prauenkleid Stück 21,90 5:5,71 46,:55 49,05 51-,:57 50,0:5 50,}2 45.72 +108,8 - 14,9 -11,0 - 9,1 
·babenanzug " 21,}0 45,9:5 45,21 50,06 49,25 47.77 47,58 48,68 +128,5 + 6,0 - 1,2 + 2,:5 
Mädchenkleid " 6,69 16,1:5 16,}2 16~91 . 17,69 16,:59 15,14 14,47 +116,, - 10,, -18,2 - 4.4 

Leibwäsche, Wir~-
und Strickwaren 

Barren-oberhemd. Stück 4.97 16,27 16,66 20,25 17,20 16,24 15,:59 15,10 +20:5,8 - 7,2 -12,2 - 1,9 
Sporthemd. " 4,14 10,92 12 ,}1 1:5,74 14,06 11,92 11,12 11,07 +167,4 + i,4 -21,:5 - 0,4 
Barren-Unterhemd · " ,,59 . 6,02 5.75 7,41 7.55 6,85. 6,65 6,:52 + 76,0 + 5,0 -16,:5 - 5,0 
Herren-Unterhose " :5,18 8,:55 8,52 9,1:5 9,04 8,85 8,49 8,14 +156,0 - 2,5 -10,0 - 4,1 
Prauen-Bemd · " 1,66 4,:58 4.94 5,22 4,82 4,87 4.79 4.35 +162,0 - 0,7 - 9,8 - 9,2 
Prauen-Schlüpfer " 1,98 4,29 5,01 5,24 5,89 5,:58 4,85 4,:50 +117 ,2 + 0,2 -27,0 -11,, 
Mädchen-Hemd " 1,54 :5,1:5 },}0 ,,49 },64 },27 2,95 2,9:5 + 90,, - 6,4 -19,5 - 0,7 
Pullover für Männer " 9,28 16,70 18,79 18,09 19,65 17,76 17,01 15,5:5 + 67,:5 - 1o9 -21,0 - 8,7 
Pullover für Frauen " 10,80 23,54 21,78 2:5,32 2:5,5:5 22,}2 21,58 20,60 + 90,7 - 12,5 -1Z,5 - 4.5 
Pullover !.Mädchen " 5,6, 1:5,71 14,09 1:5,94 13,67 1:5,04 11,82 11,04 + 96,1 - 19,5 -19,2 - 6,6 
Uännersocken Paar 1,90 :5,55 ,,92 4,22 4.:55 .4.:50 4,15 4,05 +11:5,2 + 14,1 - 6,9 - 2,4 
Damenstrümpfe " 1,58 ,,18 11,6, 1:5,16 12,55 9,8, 9,15 8,:55 +428,5 +162,6 -:5:5,5 - 8,7 
ltinderstrümp!e " 1,68 :5,71 4,:54 4,58 4,48 4,46 4,2, 4,17 +148,2 + 12,4 - 6,9 - 1,4 

Haulf'ä&ohe 
Bettbezug Stück 5,38 15,44 15,61 16,52 17,59 18,80 18,96 .18,27 +239 ,6 + 18,, + 3.9 - 3,6 
Bettlaken " 4.:57 7.:5:5 9,44 13,95 14,91 14,42 14,01 13,99 +220,1 + 90,9 - 6,2 - 0,1 
Handtuch II 0,85 2,1, 2,:59 2,:56 2,:54 2,:56 2,:59 2,:54 +175.:5 + 9,9 - - 2,1 

Betten und Katratzen 

Oberbett Stück 4:5,6:5 87,75 84,67 84.75 88,60 78,65 76,48 79,55 + 82,3 - 9,:5 -10,2 + 4,0 
Matratze (Seegras) " :52,21 56,86 58,25 60,67 62,16 57,62 57,10 56,02 + n,9- 1,5 - 9,9 - 1,9 

Lederschuhwerk 

Arbeitsschuhe für 
Jlänner Paar 11,96 2:5,92 29,84 n.n :52,52 }0,64 }0,07 29,96 +150,5 + 25,:5 - 7.9 - 0,4 

Herren-Straßenschuhe " 13,2:5 23,81 28,46 :5:5,"23 36,76 :56,56 }5,84 :54,42 +160,2 + 44,2-' - 6.4 - 4,0 
Damen-Straßenschuhe " 14,31 21,07 29,96 34.18 37,18 34,00 33,06 32,84 +129,5 + 55.9 -11,7 - 0,7 
Kinderechuhe " 8,58 16,09 19,35 24,21 24,12 22,91 22,39 20,98 +144.5 + 30,4 -13,0 - 6,, 

Besohlen m1 t Absätzen 
für Mll.nner , Leder Paar 4,28 6,68 8,:59 10,:51 11,49 9,67 9,26 8,97 +109,6 + 34,3 -21,9 - 3,1 
für ·Frauen, G~ " - 4,78 5,06 5,29 5,:52 5,20 5,05 '4,92 . + 2,9 - 7,5 - 2,6 
für Kinder, Leder " 3.45 5,21 6,02 6,20 7,28 5.94 5,88 5,91 + 71,:5 + 13,4 -18,8 + 0,5 

In der Gruppe B e k l e i d u n g u n d W ä s c h e wurde die Preisentwicklung wesentlich 
durch den bis zur Währungsreform angestauten Bedarf beeinflusst. Gerade hier war es nicht möglich, 
mit den vorhandenen Warenbeständen den dringendsten Nachholbedarf zu decken. Der Kaufansturm nach 
der Währungsreform verleitete Industrie und Handel dazu, Halbfabrikate und Fertigwaren auch zu 

· iibe.rhöhten Preisen hereinzunehmen, wenn die normalen Geschäftsbeziehungen versagten. Ein starker 
Auftrieb der Preise war dadurch unvermeidbar, zumal die gr~e Masse der Käufer ohne weiteres be­
reit war, für Waren, die ohne Punkte abgegeben wurden, Preiszuschläge zu zahlen. Bei Schuhwaren 
und Schuhbesohlungen wirkte sich die Verteuerung der Rohhäute ab September 1948 besonders preia­
ste~gernd aus. Diese Aufwärtsentwicklung umfaßte mit mehr oder minder großen Steigerungen fast 
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Einzelhandelspreise für Bekleidung 
{Mai/Juni 194 •100) 

alle ermittelten Waren dieser Bedarfegruppe. Dabei 
hatten Damenstrümpfe infolge fehlender Produttion in 
den Westzonen mit einer 3-4 fachen Steigerung den 
gr6Bten Preisanstieg zu verzeichnen. 1m Ubrigen la­

gen die Preiserhöhungen bis Dezember 1948 im allge­
meinen zwischen 10 - 60 vH, wobei Abweichungen nach 
oben {z~B. Bettlaken 100 vH) und nach unten (z.B. Ge­
brauchskleid fUr Frauen au8 Kunstseide und aus woll­
haltigem Stoff mit niedrigerem Preis als im Mai/Juni 
194~) durchaus vorkamen. 

0 - 10 vH 
'·• 

Strassenanzug'- 3 teilig 
Winterlodenjoppe 
Kleiderstoff, wollhaltig 
Fraue.nkleid,. Kunstseide 
Frauenkleid, Baumwolle 
Sportbluse 
Knabenanzug 
Filzhut, wollfilz 
Frauentaghemd 
Männersocken, Wolle 
Kinderstrtimpfe,Gr.7 u.9 
Strumpfgarn 
Sportgarn 
Nähgarn 
Stopftwist 
Stopfwolle 
Bettwäschestoff 
Bettlaken 
Oberbett 
Seegrasmatratze 
Arbeitsschuhe, Ledersohle 
Herreristraßenschuhe,Boxcalf 
Damenüberschuhe 
Besohlen, Gummisohle fUr . 

Männer, Frauen und 
Kinder 

Herrenanzug bUgeln 
Tageslohn für Hausschnei­

derin -

29 waren und Sorten 

Von der ab .Januar 1949 einsetzenden RUckentwicklung 
' . wurden dann ebenfalls fast alle ermittelten Waren die-

ser Bedarfsgruppe erfaßt. Die anfänglich vorhandenen 
Preisunterschiede zwischen d.en Jedermann- und den 
Ubrigen Textilwaren bestehen heute nicht mehr und 
auch bei den Schuhen haben sich diese Preise weitge­
hend angeglichen. Infolgedessen wird vom Einzelhandel 
das Jedermannprogramm als Uberholt angesehen. Einen 
Überblick über Zahl und Höhe der Preissenkungen in 
der Gruppe Bekleidung vermittelt die nachstehende Auf­
stellung, ln der die'Zahl der Waren mit Preissenkun­
gen über 10 vH überwiegt. 

Preissenkungen flir Bekleidung und Wäsche 
April l949 gegenüber Dezembe~ 1948 

10 - 20 vH 

Herrenanzug - 2 teilig 
Frauenkl•~id, wollhalt ig 
Mädchenkleid, wollhaltig 
Mädchenkleid, Baumwolle 
Filzhut, Haarfilz 
Arbeitshemd 
Unterhem•l fUr Männer } wollhaltig 
Unterhose fUr Männer u.Baumwolle 
Oberhemd, einfach 
Frauenschlüpfer, Baumwolle 
Knabenunterhose 
M!idehenhemd 
Mädchenschlüpfer 
Pullover fUr Frauen, Mädchen und 

Knaben 
Männersocken, Baumwolle 
Geschirrtuch 
Matratze,· mittl. Qual~tät 
Schlafdecken 
Arbeitssohuhe, Gummisohle 
Het-renstrassenschuhe, einf. mit 

Gummisc)hle 
Herrenstraßenschuhe, 1 Qualität, 

Ledersohle 
Damenstrl!ßenschuhe, einf. mit 

Gummisohle 
Damenstraßenschuhe, l. Qualität· mit 

Ledersohle 
Kinderschuhe, ·Gr. 24 und 35 
Besohlen, Ledersohle ftir Frauen-und 

Kinderschuhe· 

31 Waren Und Sorten 

über 20 vH 

Herrenanzugstoff 
Arbeitshose 
Arbeitsanzug 
Kleiderstoff, Kunstseide 
KittelschUrze 
Frauenechllipfer, Kunstseide 
Frauenschltipfer, Wolle 
Pullover fUr Männer 
DamenstrUmpfe 
Sporthemd 
Besohlen, Ledersohle fUr 

Männerschuhe 

11 Waren und Sorten 
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Einzelhandelspreise für Hausrat 
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Der jahrelang zurückgedrängte, durch Kriegeschäden ver­

stärkte Nachholbedarf ist in der Preisentwickl~ der Gruppe 

Hau s·r a t und ein f a .c h e Ge b r a u.c h e-

m ö b e l nicht so ausgeprägt hervorgetreten. Die vorhan-

denen Geldmittel wurden vornehmlich fUr die im Vordergrund 

stehende Verbesserung der Ernährungslage und zur Deckung 

der dringlichsten Bedürfnisse an Bekleidung verwandt, wäh­
rend die Ergänzung des Hausrates erst an zweiter Stelle 

,stand, so daß hier eine verstärkte Nachfrage als preisbil­

dendes Moment nicht so deutlich in Erscheinung trat, zumal 

nach der Währungsreform durchweg größere ragerbestände zur 

Verfügung standen, die laufend ergänzt werden konnten. Hin­

zu kam offenbar, daß der Einzelhandel mit Hausrat in Sohlee­

wig-Holstein von vornherei_n bemüht war_, möglichst genau zu 

kaikulieren und die Preise niedrig zu halten, so· daß sie 

bei den erfaßten-.Waren im allgemeinen nicht über 20 VH hin­

aus gestiegen sind .. Preissenkungen sind inzwischen bis zu 

10 vH, in Einzelfällen auch darüber eingetreten. BP.i Mö-

beln waren - besonders für bessere ·Ausführungen - grÖßere Preissteigerurigen bis zu 50 vH zu ver­

zeichnen, bedingt durch die starken Erhöhuneen der Holzpreise. Die· hier seit Dezember 1948 ein­

getretenen geringen Preisermäßigungen sind zur Hauptsache wohl in den Bemühuilgen des Handele zu 

suchen, den durch d_ie abwartende ·P.9.ltung der Bevölkerung stockenden Umsatz wieder zu beleben. 

Einzelhandelspreise für Haushaltungsgegenstände und Möbel in Schleswig-Holstein 
( in RM bzw. DM ) 

1946 1949 Veränderungen in vH 
April 1949 gegenüber 

Warenart Mengen- ~ Iu; (J ~ 
einheit 19}6 Juni Mai/ 15.12. 15.3· 

1948 15.6. 15:10. 15.12. 15.2. 15.3. 15.4. 1936 Juni 1946 1949 
1946 ' 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 . 
Küchentisch Stück .15,56 4.!,11 4},23 43.79 44;94 44~61 42,95 42,01 + 64,4 - 0,2 - 6,5 - 2,2 
Küchenstuhl 
gestrichen " 7,14 14,44 14,68 14,96 14,70 14,83 1'5,05 15,01 +110,2 + 3,9 + 2,1 - o,_3 

Kleiderschrank ·' 
·ohne Wäschefach " 76,63 149~00 188,29 20},79 216,99 215,96 206,14 205,56 +167 ,6 +36,0 - 5.3 - 1,2 

Teller, Porzellan, 
weiß " 0,45 1,17 1,26 1,31 1,36 1,36 1,23 1,20 +166, 7 + .2,6 - 11,6 - 2,4 

Tasse mit Unt}!r-
tasse, Porzellan " 0,47 1,60 1,55 1,54 1,53 l,:H 1,26 1,23 +161,7 -23~1 - 19,6 - 2,4 

Kaffe el!;anne , 
Porzellan .. 2,66 4,38 5,07 5,41 5,42 5.44 5,41 5,16 + 92,5 +17 ,8 - 4,8 - 4,6 

Schüsse1,Steingut " 0,53 1,36 1,31 1,n 1,33 1,}2 1,29 1,30 +145.3 - 4.4 - 2,3 + 0,8 
Kochtopf,emai1liert " 3,01 6,66 6,72 6,7"1 6,63 .6,47 6,45 6,35 +111,0 - 4.7 - 4,2 - 1,6 
Eimer, verzinkt ... 1,32 - 4,66 4,66 4,63 4,68 4,28 4,23 +220,5 - 12.4 - 1,2 . 
Eßbesteck 1 Best. 1,33 2,03 2,26 2,33 2,34 2,27 2,23 2,15 + 61,7 + 5,9 - 6,1 - 3,6 
Bügeleisen Stück 6,10 14,75 14.44 14,44 14,53 14,25 13,68 13,52 +121,6 - 6,3 - 7~0 - 2,6 
Herren-Fahrrad 
mit Bereifung " .71,24 149.50 180,95 185,25 186,19 166,72 160,32 160,42 +125,i + 7,3 - 13,6 + 0,1 

HeizUng 

Steinkohle 
frei Keller 50 kg 1,86 3,51 3,68 3,66 3,96 

Braunkohlenbri-· 
3,92 3,93 3, 63 +105,9 + 9,1 - 3,3 - 2,5 

ketts frei Keller " 1,72 2,53 2,63 ..!,68 2;65 
Brennholz 

2,5, 2.53 2,52 + 46,5 - 0,4 - 4,9 - 0,4 

frei Keller " 2,70 4.45 4,46 4.50 4,50 4,40 4,40 . 4.33 + 60,4 - 2,7 - 3,8 - 1,6 

In der Gruppe H e· i z u n ·g u n d B e l e u c h t u n g stiegen durch mehrfa_cll vom Wirteehafte­

rat angeordnete Kohlepreiserhöhunge~ die Preise für Steinkoh~e, Gas·und elekt~ischen Strom und in 

geringem Umfang auch für Braunkohle, während die Br.ennholzpre:!,se nahezu unverändert bl:l,eben. Bei 
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den geringen Preissenkungen seit Dezember 1948 f11r Brennholz und K_oh1e handelt es sich um die üb_; 

liehen Abech1äge zum Frlihjahr und SommE~r. 

In den Preiserhöhungen der Bedarfegruppe Re in 1 g u n g und K ts r·p e r p f 1 e g e fin­
den die ab November 1948 eingetretenen ~litätsverbeeserungen ihren Niedersoh1ag. Preissenkungen 
sind seitdem kaum aufgetreten. 

N~ unwesentliche Preisveränderungen weist die Bedarfsgruppe Bi 1 dun g u n.d Unter­
h a 1 t u n g auf. 13is einsohlieselich Januar etwa zogen die Preise für Papier bis zu 10 vH an, 

seitdem fallen sie wieder leicht ab. 

In der Gruppe V e r k e h r stiegen <lie Preise für Fahrräder bis .Mitte Dezember um etwa 25 vH 
und liegen -z.zt. mit etwa 10 vH über dem Pre-is Mai/Jurii 1948. Fiir -Fahrradbereifungen betrug die­
se Steigerung nur 10 vH. z.zt. kosten t3ie etwa 5 vH weniger als vor der Währungareform auf Bezug­

sohein erhältliche Bereifungen. 

H e v i o k e 

Die durchschnittlichen Verdienste der Industriearbeiter 
in Schleswig-Holstein 

Seit 1946 ist die während des Krieges unterbrochene Statisti:k der Industriear~i terlöhne im Vereinigten Wirt­
schaftsgebiet wieder· aufgenommen worden und wird seitdem vie_rteljährlich .in den Monaten März, Juni, September 
und Dezember d14rchgeführt, Die Erhebungen für S<:hlesvdg-Holstein sind im veri~ngenen Jahr vom Statistischen Amt 
fUr die Britische ~esatzungszone auf das Statistische Landesamt übergegangen J, · 

-Die Statistik der Industriearbeiterlöhne w;i.rd im repräsentativen Verfahren als L o h _n s u m m e n s t a t i -
s t i k durchgeführt,d.h. es werden keine Individuallöhne erfragt, viel·mehr werden aufgrund der von den Betrie­
ben angegebenen Summe n der geleisteten Arbeitsstunden und gezahltenBruttolöhne die durchs c h n. i •. t-
1 i c h e n Arbeits~eiten und Arbeitsverdienste, nach Arbeiterkategorien gegliedert, in den verschiedenen Gewer­
begruppen e"rmittelt. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden enthält auch die vergüteten Feiertags- und Urlaub­
stunden; in den Bruttolohnsummen werden auch Akkord- und Prämienzuschläge, Leistungszulagen, Mehrvergütungen für 
Überstunden und alle sonstigen Zuschläge und Zulagen erfasst, 

Die in Sohleew-ig-Holstein ·für 20 Gewerb"egruppen und die einzelnen Leistungsgruppen (männliche und weibliche Fach­
arbai te.r, .angelernte Arbeiter und -Hil.fsarbei ter) ermittelten Brutta-Stundenverdienste und Brutto-\Vochenverd1.en­
ste sind.somit das Ergebnis von Durchsohnittsberechnungen, die alle.vorkommenden und i~ Zeiten ·irillerbetrieblicher 
Umstellungen nicht selten weohselndert Lohnformen, aber auch alle Altersstufen der Arb~iter erfassen, Dies beein­
trächtigt _den Erkenntniswert der LQhnsummenstatistik und erschwert eine genaus Analyse der Ursachen von Verände~ 
rungen im Lohngefüge und in den Einkommensverhältnissen der Lo~empfänger. Gleichwohl ergeben die Durchschnitts­
werte der Arbeitsverdienste ein genügend ·kla.res Bild des Lohnstandes und der Lohnstruktur in der Industrie und 
können, da die Erhebungen auch verhältnismässig leicht durchzuführen sind, in kurzfristigen zeitlichen und regi­
onalen Vergleichen die Veränderungen und Unterschiede im Lohnniveau der einzelnen Industriezweige aufzeigen. 

Um den Grad der Repräsentation der d\~ct. die amtliche Lohnerhebung erfassten Arbeiter festzustellen, wurden bis 
einschl. September 1948 die Beschäftigtenzahlen der Arbeitseinsatz~tatistik der Arbeitsämter zum. Vergleich heran­
gezogen. Diese enthalten jedoch a14ch Angestellte und die im Handwerk beschäftigten Arbeiter, weshalb seit der Er­
hebUngfür Dezember 1948 die durch die laufende Industrieberichterstattung ermittelten Arbeiterzahlen .zug1"!lndege­
legt werden. Im Durohschni tt aller Gewerbegruppen sind ·:on der Lohnsummenstatistik für März 1949 über 20 vH der­
in diesem Monat überhaupt beschäftigten Industriearbeiter erfasst worden. Diese Repräsentation darf im ganzen als 
ausreichend anges"ehen werden. 

in der Zusammensetzung der Arbeiter nach Geschlecht und Leistungsgruppen weicht die Lohnst3tistik jedoch in einer 
Reihe von Gewerbezweigen mehr oder weniger v-om Beschäftigtenbild der Industrieberichterstattung ab. Um diese man­
gelnde Homogenität auszuschalten, werden zur Berechnung der Durchschnittswerte für die· Gesamtindustrie Sohleewig­
Holsteins die nach Leistungsgruppen gegliederten Ergebnisse der einzelnen Gewerbegruppen mi-t den Arbeiterzaalen 
aus der Industrieberichterstattung gewogen. Dadurch ist jede Gewerbegruppe und innerhalb dieser jede Leistungs­
gruppe mit ihrer tatsächlichen Arbeiterzahl berücksichtigt, und die die Industriestruktur des Landes bestimmen­
den Gewerbegruppen wirken sich in den für die gesam~ Industrie berechneten Durchschnitten der Arbeiterverdien­
ste und Arbeitszeiten entsprechend ihrem Schwergewicht aus. 

Bisher hatte sich die amtliche Lohnstatistik im Vereinigten Wirtschaftseebiet auf die vierteljährlichen Erhebun­
gen der Verdienste der Industriearbeiter beschränkt. Eine Repräsentativerhebung der Löhne der Landarbeiter, die 
im Hinblick auf die Wirtschaftsstruktur Sohleewig-Holsteins und zur Gewinnung von Unterlagen über die Einkommens­
verhältnisse der in äer Landwirtschaft Tätigen von erhöhter Bedeutung für Sohleewig-Holstein wäre, ist von der 
Verwaltung für Arbeit für das gesamte Gebiet der Bizone geplant, bedarf aber noch infolge ihrer grossen stati­
stisch-methodischen Schwierigkeiten eingehender Vorarbeiten, Eine Erhebung der Forstarbeiterlöhne ist ebenfalls 
vorgesehen, Eingeleitet sind inzwischen aber eine einmalige Erhebung über die Tariflöhne sowie eine einmalige Er­
hebungder Angeetclltenve~dienste in den Wirtschaftszweigen Industrie, Handel, Banken und Versicherungen. 

I 

1) Veröffentlichte Ji:rgebnisse für Jmrz und Juni 1948 in "Mitteilungen des Statistischen Landesamtee'' Nr. 16 und 
18 ( s. 90 und 107 ) und für. Dnember 1948 in "Statistische Monatsh11~te Schleswig-Holstein" Jahrgang 1949, 
Heft 3 Seite 101/103. 
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Arbeitszeiten und Arbeitsverdienste nach Leietungsgruppen1 ) 

s t a n d Veränderung in vH ·. 

Leistungsgruppen 
Juni 1948 Dez. 1948 Orz 1949 März 1949 Sept. Juni Sept. Dez. Jllirz 

1947 1948 1948 i948 1949 
gegen · gegen gegen gegen 

'"' Sept.l947 Juni 1948 Juni 1948 Dez. 1948 

Wochenarbeitszeit in Stunden 
Männliche Facharbeiter 37,6 41,0 42,4 44,2 43,9 + 9,.0 + 7,8 + 7,1 - 0,1 
Männliche angelernte Ar~eiter 31,3 38,5 43,9 45,6 45.4 + 3,2 +18,4 +17,9 - 0,4 
Männliche Hilfaarbei ter . 36,1 40,0 41,6 43.9 43.9 + 9,0 .+ 9,8 + 9,8 -
Männliche Arbeiter insgesamt 37,5 40,0 42.4 44.4 44,2 + 6,7 +11,0 +10,5 - 0,5 

· Weibliche Jach-u.allt,~l.Arbei ter 35,1 40,1 .42,2 42,1 40,8 +14,2 + 5,0 + 1,7 - 3,1 
Weibliche Hilfsarbeiter 35,3 38,7 39,9 43,5 40,9 + 9,6 +12,4 + 5.7- -- 6,0 --· 
Weibliche Arbeiter insgesamt 35,6 39,6 40,8 42,6 40,8 +11,2 + 7,6 + 3,0 -·.4,2 

Männl.u.weibl.Arb. insgesamt 37,2 39,9 42,2 44,1 43.5 + 1.3 +10,5 + 9,0 .,.. 1,4 

Bruttostundenverdienste in Rpf/Dpf 

Männliche Facharbeiter 109,6 106,7 121,1 126,1 130,1 - 2,6 +18,2 +21,9 + 3,2 
Männliche angelernte Arbeiter 97,8 103,"6 . 109,0 118,0 115,6 + 5,9 +13 .9 +11,6 - 2,0 
Männliche Hilfsarbeiter 88,6 90,1 101,5 104,5 104,1 + 1,7 +16,0 +15,5 - 0,4 

Männliche Arbeiter insgesamt 101,1 1oi,6 113,4 117,7 121,8 + 0,5 +15,8 +19,9 + 3.5 

Weibliche Fach-u. angel.Arbei ter 61,4 63,,4 70,1 72,2 73.5 + 3,3 +13,9 +15,9 + 1,8 
Weibliche Hilfsarbeiter • 59,0 59,4 65,5 67,6 69,4 + 0,1 +13,8 +16,8 + 2,7 

_. Weibliche Arbeiter insgesamt 60,0 61,1 67,8 70,5 71,6 + 1,8 +15,4 +17,2 + 1,6 

Männl.u.weibl.Arb. insgesamt 93,2 93,9 106,2 108,9 111,6 + o,8 +16,0 +18,8 + 2,5 

Bruttowochenverdienste in RM/Dil 

Männliche J'acharbeiter 4.1,18 43.71 51,30 55.52 56,78 + 6,1 +27,0 +29,9 + 2,3 Männliche angelernte Arbeiter 36,50 39,86 47,81 53,80 52,40 + 9,2 +35,0 +3,1,5 - 2,6 Miinnli ehe Hilfaarbei ter 32.49 36,08 42,20 45,60 45.71 +11,0 +26,4 +26,7 + 0,2 
Männliche Arbeiter insgesamt 37,88 40,64 48,03 52,07 53,66 + 1,3 +28,1 +32 ,o + 3,1 

Weibliche Fach-u.angel.Arbeiter 21,56 25,40 28,86 .30,33 29,77 +17,8 +19,4 +17,2 - 1,8 Wei b.liche Hilfaarbei ter ~ 20,83 23,00 26,13 29,49 28,33 +10,4, +28,2 +23,2 - 3,9 
Weibliche Arbeiter insgesamt 21,37 24,19 27,66 30,02 29,11 +13,2 +24,1 +20,3· - 3 ,o 

• llännl.u.weibl.Arb. insgesamt 34.13 37.50 44,85 47.96 48,67 + 8,0 +27,9 +29,8 + 1,5 

1) gewogene Durehschnitte, 

Bis zur Währungsreform hatten eich Arbeitsze~t und nominelle Verdienste der Industriearbeiter 
Schleswig-Holsteins nur la~sam erhBht. Noch in ~eitern Abstand von der durchschnittlichen Wochen~ 
arbeitszeit des Jahres 1938, die in der Industrie rund 48 Stunden betragen hatte, war die Wochen­
arbeitezeit bis Juni 1948 erst wieder auf 39,9 Wochenstunden. ailßeetiegen .und la~ damit um 1,2 
Stunden niedri.~er als im Durchschnitt fUr das Vereinigte Wirtschaftsgebiet. Dabei war damals im 
ganzen gesehen und unter BerUcksichtigung der anormalen Verhältniese der ersten Nachkriegsjahre 
die schleswig-holsteinische Industrie verhältnismässig gut beschäftigt. Der Bruttowochenverdienet 
war von September 1947 bis Juni 1948 infolge der erhJbten Arbeitszeit im Durchschnitt für alle Ar­
bei!ergruppen um rund 2, 75 RM auf 37,50 RM angestiegen; dagegen hatten sich diedurchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste so gut wie gar nicht und auch in den einzelnen Arbeitergruppen nur gering­
fUgig verändert. Es war die Zeit, in der die Betriebe mehr oder weniger' dazu übergegangen waren, 
ihre Arbeiter zusätzlich in BetriebserzeugnissEil zu ent lohnen, um ihnen im Kompensationswage die 
Bestreitu~ ihres notwendigsten Lebensunterhalts zu ermöglichen. Mit 93,9 Rpf lag in Schleswig­
Holstein der durchschnittliche Bruttostundenverdienst aller Arbeiter im J)llli 1948 um 4,6 Rpf ni.ed· 
riger alsim-bizonalen Durchschnitt. 

Nach der Währungsreform fUhrten einerseits die unter den Auswirkungen der neuen Geldordnung sich 
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mehr und mehr normalisierenden Produktionsverhältn~ese, andererseits ein verbesserter Gesundheits­

stand und erhöhter Arbeitswille der Arl,eiter zu einem starken Anstieg der Arbeitsle.htung, der 
sich auch in de.n Ergebnissen der Lohnsummenetat istik widerepiegelt. Die durchschnittliche W o -

c h e n a r b e i t s z e i t in der Industrie Schleswig-Hol:steins nahm in der kurzen Zeit von 
Juni bis Deze~ber 1948 'um 10,5 vH auf 44,1 Wochenarbeitsstunden zu. Bei den Arbeitern betrug im 
Dezember 1948 der· Durchschnitt 44,4, bE!i den Arbeiterinnen 42,6 Arbeitsstunden. Die höchsten pro­
zentualen Steigerungen mit 18,4 und 12,.4 vH erreichten die Gruppen. der männlichen angelernten Ar­
beiter und der weiblic~en Hilfsarbeiter, die beide im Juni 1948 unter der durchschnittlichen Wo­
chenarbeitszeit fUr .alle Arbeiter geblieben waren. D~e mlinnlichen angelernten Arbeiter hatten En-

. " . 
de 1948 mit 45,6 Wochenarbeitast unden die hHchste durchschnitt liehe Wochenarbe-itszeit überha•~pt. 

Die schrittweise Aufhebung des Lohnstops hatte schon vor der Währungsreform insbesondere für 
• 

niedriße Arbeitseinkommen gewisse Lohnnufbesserungen gebracht. Die im Mai 1948 generell zugestan-
dene Erhöhung der Löhne bis zu 15 vH flihrte nunmehr, .,or allem in den ersten Monaten nach der 
Währungsreform, zu einem raschen .Anstei~ten de.r Arbeitsverdienste. Von. Juni bis September 1948 er­
höhten sich die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n S t u n d e n v e r d i e n s t e aller 
Industriearbeiter in Sohleewig-Holstein um 12,3 Dpf oder 13,1 vH auf 106,2 Dpf; von September 
bis Dezember 1948 um weitere 2,7 Dpf au.f 108,9 Dpf. Den selbstverständlich höchsten J?urchschnitts­
verdienst - aber auch die höchste prozEintuale Steigerung um 18,2 vH seit der Wiihrungsreform -

' . 
wiesen im Dezember 1948 diEt männlichen Facharbeiter mit 126,1 Dpf auf, während die männlichenan-· 
gelernten Arbeiter mit 118,0 'Dpf· dem durchschnittlichen Stundenverdienst aller männlichen Arbei­
ter von 117,7 Dpf am nächsten kamen. :nns Lohnniveau der Arbeiterinnen mit 70,5 Dpf St~denver­
dienst lag bei fast 60 vH der Lohnhlihe der männlichen Arbeiter und hielt damit im Dezember 1948 
annähernd den gleichen Abstand wie unmittelbar vor dem Zeitpunkt .der Währungsreform ( 60,1 vH ) • 

.Die Höhe des Wochenverdienstes des ArbEliters bestimmt von der Einkommeils~ite her Möglichkeiten 
und Grenzen seiner Lebenshalt~. Während für'die Höhe seines Stundenverdienstes (Akkordlohn-~ 
Stücklohnverdienstes usw. )'der Tar1fsa1;z mit seinen Zuschlägen, Zulagen usw. bestimmend ist, ~r­

rechnet sich sein Wochenlohn aus Stundenverdienst und Zahl der geleisteten Arbeitsstunden. Er-
höhte Stundenverdienste und 
s c h n 1 t t 1 i c h e n 
Wlthrun~sreform bis zum EndEi 

erhöhte Arbeitszeiten zusammen haben bewirkt, dass die durch­
Wo c.h e n verdienst e. der Arbeiter nach der 
des Jahres 1948 eine ~edeutende - wenn auch bekanntlich mit dem Aus-

maß der .Preissteigerungen nicht schritthaltende - Steigerung erfahren haben. Mit rund 48,- DM im 
Dezember 1948 lag der durchschnittliche Wochenverdienst aller Arbeiter um rund 10,50 DM oder 
27 ;9 vii höher als zum Zeitpunkt der Wl:ilirungsreform. Im Vergleich der Leistungsgruppen ergeben 
.sich. prozentuale Stei«erungsunterachiede, die zwischen 35 vH (männliche angeler·nte Arbeiter) und 
19,4 ·vH (weibiiche Fach- und a~elerntEl Arbeiter) liegen. Die in der Entwicklun& von Vierteljahr 
zu Viertelj,ahr erkennbare Annäherung dEir durchschnittlichen Wochenverdienste der männlichen ange­
lernten Arbeiter an die der cl;innlichen Facharbeiter, die 1m Dezember 19~8 den s.tand von 96,9 vH 
erreichte, geht mehr auf' ihre erhöhte. Arbeitsleistllllß (Wochenstunden) als auf d:J,e Verl:lesserung 

ihrer Stundenve'rdienste zurück. Eine 1'endenz fortschreitende'r Angleichung der Wochenverdienste 
zwischen Arbeitern und Arbeiterinnen, 11•ie sie aufgrund der bizonalen Durchschnittsberechnungen 
~ür das gesamte Vereinigte Wirtscha~te.gebiet festgestellt worden ist 1 ), ist in Sohleewig-Hol­
etein nach den Gesamtergebnissen der lßhnsummenstatistik bisher nicht zu erk,en·nen; im Gegenteil, 
nachdem der Wochenverdienst der Arbeiterinnen zurzeit der Währullßsreform im Gesamtdurchschnitt 
59,5 vH des Verdienstniveaus der männlichen Arbeiter erreicht hatte, sank .er bis Ende 1948 auf 

, 57,7 vH zurück, um bis März dieses Ja.hres weiter auf 54,2 abzufallen. Die Gründe hier.für .sind 
ganz ül;lerwieg.end im Faktor Ar1;>eitszeit zu finden, die im Geoa.mtdurchschnitt von Juni bis Dezem­
ber 1948 bei den Arbeitern 11 vH, bei den Arbeiterinnen nur um 7,6 vH zugenommen hat. 

Welchen Stand der Entwicklung Arbeits2;eit und Arbeitsverdienste der Industriear'beiter Schleswig.:. 
Holsteins bis Dezember 1948 im Verg·lei.ch zum. Vereinigten Wirtschaftsgebiet und •llen Ländern der 
Bizone erreicht hatten, ist aus nachfolgender Obersicht zu ersehen. 1 ) 

1) 'lgl. "Wirtschaft 'und Statistik", 1. Jahrll'• 111.1., 'Heft 1, April 1949, Seite .!0 ff. 
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Es lagen im Dezember 1948 liber. (+) bzw. unter (-) dem Durchschilitt 

, .des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, .in vH .· 

,, 

die Länder 
in dE!r in den ·in den 

Wochenarbeitszeit Stundenverdiensten Wochenverdiensten .. 

Schleswig~Holstein - 0,7· - 4,6 - 5,5 
Hamb1.l.I'g + 0,? +16,7 .+16,9 
Niedersachsen - 0,5. 0 - 5,3 - 5,6 
Nordrhein + 3,8 + 3,8 .+ 7,8 
Westfalen + 3~8 - 0,5 +' 3,2 
Bremen + 0,4 • + 5,2 + 5,7 
Hessen - 1,1 ' + 3,8 + 2,6 
Wiirttemberg-Baden -

' 
3,4 + 5,7 + 2,2 . 

Bayern - 2,0 ' - 7,8 - 9,7 
. 

Danach lag 'Schleswig-Holstein mit Niedersachsen und Bayern sowohl in der. durchschnittlichen Ar­

beitr:.zeit ~ls auch in d13n. durchschnittlichem A;beitsverdiensten unter dem bizonalen Durchschnitt, 

wtl.hrend sich beispielsweise die Stunden-· und Wochenverdienste dez: I~d~etriearbeiter Hamburgs hoch 
über dem Darchschnitt des Vereinigten ?Jirtschaftegebie~ee bewegten.·· 

Die Ergebnisse der 'l:.ohneummenstat istik f · ii r M ,ä r. z 1949. weisen' auf die gegenüber dem Ende 

des Vorjahres stark verschlechterte tage der Industriewirtschaft Schleswig-Holsteins hin. Zw~r · 

sind die d!lrchschnittlichen Bruttostundenverdienste gegenüber. Ende 1948 noch weiter angestiegen -
für Arbeiter auf 121,8 Dpf ( + 3,5 vH ) für Arbeiterinnen auf 71,6 Dpf ( + 1,6 vH ) urid filr alle 

i Arbeiter auf 111,6 Dpf ( + 2,5 vH ) - , aber die dlrchscr.nittliche Wochenarbeitszeit ist a,uaser 

bel den mfinnlichen Hilfsarbeitern, bei denen siegleichgeblieben ist, in allen I.eist~egruppen, 
namentlich aber be·i den weiblichen. Arbeitern zurückgegangen und liegt im. Gesamtdurchschnitt bei 

43,5 Arbei.tsetunden ( - 1,4 vH ) • Infolg.edeesen verzeichnen auch nur noch zwE!i I.eistungsgruppen, · 

mi:innliche Fachf.\rbeiter Und IIL'-innliche Hi~fsarbeiter, eine Erhöhung derdurchschnittlichen Wochen­
verdienste, während sie in allen anderen Gruppenauf den Stand vor De~ember 1948 abgeeunken ei:c·:i. 
Es ist ·zu befürchten, dass dieaus Absatzschwierigkeiten iri bedeutenderen Gewerbezweigen Schlee-

wig-Holsteinel), erwachsenen Produktio~eheinmungen eich vorerst noch i~. eine~ weiteren. starken . 

Dru.ck auf d;l.e Beschäftigungslage und damit weh auf die Wochenverdienste der Industriearbeiter 
Buswirken werden. 

Arbeitezeiten und Arbeitsverdienste in der Produktionsmittel-
und in der Koneumgüter:industrie2 ) 

iViihrend des ~anz~n 'Berichtszeiiraumes - Juni 1948 bis März 1949 -.lag in der Konsumgüterindustrie 

die d u r c h s c h n i t. t 1 ·1 c h e W o c h, e n a r b e i t s z e 1 t der Arbeiter und Ar­

beiterinnen höher als. in der Produktionsmittelindustrie. Die rege Nachfrage nach Verbrauchegütern 
in den Monaten nach der Wiihrungereform sicherte den Betrieben zunächst laufenden Absatz ihrer Er­

zeugnisse unn damit einen hohen Beschäfti.gungsgrad. So stieg die 'durchschnittliche Arbeitszeit 
in der Konsumgüterindustrie im Dezember 1948 auf 45,1 Wochen~tunden, bei den männlich~Arbeitern 
sogar auf 47,-3 WochenstUnden 'an. Aber auch die Pro~u]rtionsmittelinduetrie erfuhr unter den Aus­

wirkungen der Geldreform alsbald eine etar~e Belebung ihrer Produktion und konnte in der Folge­

zeit den Abstand zur Konsumgüterinaustrie in der Arbeitsstundenzahl mehr und mehr verringern. 

1) Vor allem in der Eisen- und Metallverarbeitenden Industrie, der Chemischen Industrie, dem Bauge~erbe und 
den von ihm abhängigen .Industrien sowie in Zweigen der Nahrungsmittelindustrie. -

2) Die Entwicklung in den einzelnen Gewerb~gruppen von September 1947 bis März 1949 zeigen· die Übersichten auf 
Seite" 195 - 198 dieses Heftes. . J,_Q_h!'lstatistischen Ergebnisse der, · 
In der Produktionami ttelindustrie sind dieVGewerbegruppen Nichteisenmetall-Industrie, Giesserei-Industrie., 
Metallverarbeitende-Industrie, Industrie -der Steine und Erden, Baugewerbe und 'Säge-Industrie zusammenge­
fasst. Alle übrigen Gewerbegruppen rechnen zur Konsumgüterindustrie. 
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. 
Ende 1948 hatte sie eine .d1.1l'chechnittliohe wochenarbeitsze.it von 43,5 Stunden Etrreicht, Bis März 

1949 fielen. dann in beiden Gruppen Bes·chäftigungsgrad. und Arbeitsstundenzahl wieder ab, wobei 

sich aber die Produktionsmittelindustrie im ganzen als krisenfester erweist. Irt den einzelnen Ge-a . 
Werbegruppen der Konsumgüterindustrie hatten im Dezember 1948 die Arbeiter der Rahrungemittel-

und Genussmittelindustrie mit 54,S Stwnden die längste Arbeitewoche, nach ihner~ die Arbeiter wid 

Arbeiterinnen des Buchdruckgewerbes m:Lt 51,2 und 50,5 .Arbeitsstunden. In der Produktionsmitt-elin­

dustrie lagen die Arbeiter ~er Indust:rie der· Steine und Erden mit 49,7 Stunden an der Spitze. Bis 
März 1949 geht .in den meisten Gewerbe1rruppen die durchschnittliche Wochenarbeit;szeit der Arbeiter 
und Arbeiterinnen zuriick. Weiter erhöht hat sie siÖh für die Arbeiter der Metallverarbeitenden Indu-

4 0 . . . . . 

strie '· des Baugewerbes, der Säge-Indu::~trie, der Papiererzeugenden Industrie undl der .Textil-Indu-
strie; ebenso für die Arbeiterinnen d1~:r Text 11-Induetri.e, der Ißdererzeugend'en und der Lederver­
arbeitenden Industrie. 

Beachtliche Niveauunterschiede zeigen Produktionsmittel- und Konsumgüterinduett·ie in den du r c h­

s c h n i t t 1 i c h e n B r u t t o s t q--"n d e n v e r d i e n e t e n, .z~~gleich aber auch 

bedeutende Unterschiede in der Entwic:ltlungstendenz der Stundenl!Shne. Während in der Produktions­

mittelindustrie zum Zeitpunkt der W!lh:rungsreform die Stundenverdienste aller A:t•beiter im Gesamt­
durchschnitt 102,0 Dpf betrugen, lageri sie in der Konsumgüterindustrie bei 8l,EJ Dpf; während sie 

e~ch bei der erstgenannten Gruppe im 14i:irz 1949 um 1?,8 vH aut 122,2 Dpf erhl:Shte·n, stie~en sie bei 

der Konsumgüterindustrie nur um 12,0 'II'H auf 91,6' Dpf an. Die Spanne der Stundenverdienste von 

20,2 Dpf hat sich somit innerhalb einHs drei.viertel Jahres auf ~0,6 Dpf erh!Sht. Begründet sind 
diese Unterschiede vor allem Q.ar.in, da13s die Zusammensetztulg der Arbeiterschaft in beiden Indu­

striegruppen eine gtundsä.t~llich vers,~hiedene ist, indem die niedriger entlehnte Frauenarbeit in 

der KonsUJJ~güterindustJ::ie, dagegen die höher und höchstbezahlte Arbeit der männlichen angelernten 

und Facharbeiter in der Produktionsmi1;telindustrie bei weitem überwiegt. Iin Ubr·igen aber ktsnnen 

für die unterschiedlichen Ste.igerungen der Stundenverdienste in den. einzelnen· G'ewerbegruppen nur 
die seit der Lockerung bzw. Aufhebung des Lohnstops von den Tarifparteien neu g·etroffene.n Tarif­

vereinbarungen ode; Verl:i.nderungen in den Lohnformen (Übergang von Zeitlohn auf StUcklohn usw. Und 
umgekehrt) be.stimmend gewesen sein, d:le abe~, wie eingangs erwähnt, durch die Lohnsummenstatistik 
nicht im einzelnen analysiert werden ]{linnen. 

Die gr!Sssten prozentualen Ste:igerunge11 der durchschnittlichen StUndenverdienste bis März 1949 er­

zielte~ in der Produktionsmittelindusi;rie die Arbe'iter der Säge-Industrie ( + 20,9 vH ) und des 
Baugewerbes ( + 20,0 vH ) ; in der Konuumgüterindustrie die .Arbeiter der "Bautischlerei und ll!öbel­

hers.tellung" ( + 27,5 vH ), der Lederorzeugenden Industrie ( + 25,5 vH) tind.der SchUh-Industrie 
( + 22,5 vH ) • Bei den Stundenverdienl31;en der Arbeiterinnen weisen die Papiererzeugende Industrie 

( + 30~5 vH ) , die Ledererzeugende Industrie ( + 24,6 vH ) , das Bekleidungsgewerbe ( + 23,3 vH ) 
und die Text.:Ü-Ind~trie ( + 21,1 vH·) die höchsten Steigerungen auf. Die hauptsächlichen Erh!S­

hungen fielen in die. Zeit ,bis Dezember 1948. Sei~ Aufheburig des Lohnstops ( im November 1948. ) 
traten keine. besonders auffl:llligen Erhi5hungen mehr hervor, yielmehr ist in einigen Gewerbezwei­

gen bis März 1949 ·ein leichtes Absinkun der durchschnitt liehen Bruttostundenverdienste gegenüber 

Dezember 1948 zu Verzeichnen. 
0 

.De.n höchsten durchschnittlichen Stundnitverdienst hatten in der Produktionsmit teHndustrie irr.· 

Miirz 1949 d:i.e Facharbeiter der NE-Metallindust.rie mit 163,6 Dpf; die Facharbeiter der Giesserei­

Industrie und des Baugewerbes folgen mit 141,8 und 140,8 Dpf. In de~ Konslllllgüterinduetrie lag im 

März 1949 der durchschnittliche Stundonverdienst der Facharbeiter des Buchdruckgewerbes mit 
G . 

144,3 Dpf am h!Schsten. Unter den Arbe:lterinnen hielten die in der Industrie der Steine und Erden 

beschäftigten qualifizierten Kräfte m:Lt 91,.9 Dpf dt'e Spitze. Der niedrigste dUirchschnittliche 

Stundenverdienst wurde im März 1949 in der Papierverarbeitenden Industrie für weibliche. Hilfsar­

beiter mit 58,7 Dpf ermittelt. 

·o 



Arbeitszeit und Arbeits~rdienste 

in der Produktionsmittel- und der Konsumgüterindustrie 1 ) 
' ' 

' ' s t a n d. Verl.lnderung in vH 
Leistungsgruppen 

Juni 'Sept. Dez. März Dez. 48 März 49 März 49 
1948 .1948 . i948 1949 geien gegen gegen 

. Jun 48 Juni 48 Dez. 48 

.. . 
Wochenarbeitszeit in Stunden 

Produktionsmittel- Männl. Arbeiter 
induatrie insgesamt 38,5 41,7 43,6 43,6 +13_,2 +13,2 -

Weibl. Arbeiter 
insgesamt 36,6 39;7 43,2 39,7 +18,0 + 8,5 - 8·,1 

I Männl. u.weibl. 
Arbeiter insges. 38,5 41,6 43,5 43,4 +13 ,o +12 ,7 - 0,2 

Konsumgüter- Mäl'..nl. Arbeiter 
Industrie . insgesamt 43,7 44,6 47 .3 . 46,3 + 8,2 + 5,9 - 2·,1 

Weibl. Arbeiter 
insgesamt 40,0 41,1 42,5 41,1 + 6,3 + 2,8 - 3,3 

Männl.u.weibl. -
Arbeiter.insges. 42,7 43,7 45,1 43,8 + 5,~ + 2,6 - 2,9 

Bruttostundenverdienste in Dpf 

Produktionsmittel- Männl. Arbeiter 
industrie insgesamt 103,7 117,6 119,7 124,7 +15,4 +20,3 + 4,2 

Weibl. Arbeiter -· 
insgesamt 71,6 73,8 78,4 81,9 + 9,5 

.. 
+14 ,4 +·4,5 

·Männl. u.weibl. 
· Arbeiter insges. 102,0 115,3 117,2 122,2 +14 ,9 +19,8 + 4,3 , 

Konsumgüter- Miinnl. Arbeiter 
Industrie insgesamt 96,6 101,6 110,3 112,0 I +14,2 +15,9 + 1,5 

Weibl. Arbeiter 
insgesamt 59,4 66,1 68,3 69,2 +15 ,0 +16,5 + 1,3 

--·----Männl.u.weibl. 
Arbeiter insges. 81,8 89,2 91,5 . 91,6 +11,9 +12 ,o + 0,1 

Bruttowochenverdienste in DM 
" 

Produktionsmittel- Männl.· Arbeiter· 
~·2,07 industrie ins~es~mt 39,96 49,01 54 ,21· +30;3 +35,7 + 4,1 

Weibl. Arbeiter 
insgesamt 26,22 29,32 33,91 32,55 +29,3 +24,1 - 4,0 

Miinnl. u.weibl. 
Arbeiter insges. 39,23 47,96 5.()' 96 52,93 +29,9 +34,9 + 3,9 

Konsumgüter.:. Männl. Arbeiter 
Industrie insgesamt 42,26 45,34 52,08 51,80 +2j,2 +22,6 - 0,5 

6 
Weibl. Arbeiter 
insgesamt 23,78 . 27,17 28,93 28,31 +21,7 +19,0 - 2,1 

Männl. u.weibl. 
Arbeiter insges. 34,90 38,98 41·, 74 40,61 . +19,6 +16,4 - 2,7 

1) gewogene Durchschnitte. 
e 
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Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e :n B r u t t o w o c h e n v e r d 1 e n s t e im Juni 

1948 weisen im Vergleich zwischen Pro•1D.ktionsmittelindustr1e und X:onsumgliterinclustrie einen ge­
ringeren Niv~auunterschied als die durchschnittlichen Stundenverdienste auf. Dles ist darin be­
grlindet, dass sich im Wochenverdienst die Zahl der geleisteten Wochenstunden.auswirkt, die Mitte· 
1948 in der KonsumgUterindustrie noch um 4,2 Stunden hliher lag ·ala in der Produkti.onsmittelindu­
strie. Im März 1949 hatte die durchschnittliche Arbeitszeit in beiden IndustriEtg.ruppen nahezu ' 
Gleicnstand erreicht, so dass nW11118hr· im wesentlichen die Htlhe der Stundenverdlenste fi1r die Span­
ne zwischen den durchschnittlichen Woohenverdieneten massgebend ist. Diese Spanne belief sich 
bei 52 ,.93 DM Bruttoverdienst in der ~roduktionsmittelindustrie und 40,61 DM in der Konsumgüter­
industrie im. Gesamtdurchschnitt für alle Arbeiter auf 12,32 DJ! gegenliber nur 4,.33 DM vor der Wäh­
rungsreform. In dreiviertel Jahren ha'ben die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste aller Ar­
beiter in der Produktionsmittelindust:rie um 34,9 vH zugenommen, in d·er KonsumgUterindustrie dage­
gen nur um 16,4 vll, wobei allerdings :z.u berlickaichtigen ist, dass die KonsumgUterindustrie im 
März 1949 gegenliber Dezember 1948 ber•3:1ts wieder einen durchschnittlichen Verd:!.enetrUckgang um 
2,7 vH aufweist. 

Auch im Vergleich der einzelnen Gewer·oegruppen untereinander zeigt die Entwicklung der durch­
schnittlichen Wochenverdienste erhebl:Lche Abweichungen. so erhöhten sich von Juni 1948 bis .März 

1949 die Wochenverdienste der Arbeite:r am stär~sten in der Metallverarbeitend·er! Industrie 
( + 38,2 vH ) , in der Giesserei-Indus•:rie ( + 35,9 vH ) und in der "Bautischlerei, Möbelhers'tel­
lung.und sonstige Holzwaren" ( .+ 35,9 vH ); am·wenigsten in der Lederverarbeitenden Industrie 
( + 4,1 vH ) und in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie ( + 13,5 vH ). Bei den Wochenver­
diensten der Arbeiterinnep. ist die grösste prozentuale Steigerung in der Textil.industrie (+30,8 v!I) 
festzustellen. Während in den meisten Gruppen der J.(onsumgu'terindustrie der zeitliche Schwerpunkt 
der Wochenverdiensterhöhungen in den 14onaten Juli bis September 1948 gelegen hat, trifft dies in 
der Produktionsmittelindustrie nur fli:r die Metallverarbe ite.nde Industrie, die Industrie der Stei­
ne und· Erden und das Baugewerbe zu, b•!i denen es eich allerdinge um die in Schleswig-llolstein 
maßgebenden Gewerbegruppen der Produk1;ionsmittelindustrie handelt. Die sich mit Beginn des neuen 
Jahres schärfer abzeichnen~ise de:~ schleawig-holsteinischen Industriewirtschaft hat bis März 
in einer grossen Anzahl von Gewerbegr11~pen vor allem infolge verringerter Arbe i.tszeit .zu Ei~bu-
Ben in den Wochenverdiensten der Arbe:L1;er und namentlich der Arbeiterinnen gefiiihrt. Mit 69,30 DM 
wochenverdienst im Buchdruckgewerbe w.ld 45,39 DM im Bekleidungsgewerbe sind die obere und die un­
tere Grenze der durchschnittlichen Br11ttowochenverdienste der Arbeiter. im März 1949 gekennzeich­
net; mit 32,61 DM in der Metallverarboitenden- Industrie und 25,81 DM in "Bautischlerei, 14CSbelher­
stellung und sons.tige Holzwaren" der hiichste und der niedrigste durchschnittliche Stundenver­

dienst der erfaßten Arbeiterinnen. 
Dr. T e t z 1 a f f 
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Die WiHerung in Schleswig-Holstei-n im Aprll1949 
Mitgeteilt vom Meteorologischen .Amt Schleswig-Holstein 

Seobaohtungsergebnisse ausgewählter Klimastationen in Sohleewig-Holstein im April 1949 

Lufttemperatur ~ Sonnenschein Zahl der Tage mit 
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0 r t .... t\1 1>0 ., ... Q) 
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Westküste I 

.Vyk a.Föhr 8,0 +1,9 68 162 201 +27 - - - 11 14 - 2 1 2 18 3 
HusWD 8,3 +1,9 102 201 194 . - 2 6 11 16 - - 1 5 16 6 
Glückstadt/Eibe 9,5 +2,1 128 285 189 .. - - 3 14 16 - 3 2 2 . . 

Kittelrücken 
Flansburg 7,9 +1,7 90 188 189 . - - 3 12 15 - 1 1 1 23 8 
Sohleewig 8,6 +2,6 106 235 . . - 1 1 13 16 - - 1 4 16 11 
l'leWDünster 9.4. +2,8 113 . 226 . . 1 2 8 14 17 - - 4 3 . . 
Grambek/MBlln 9,6 +2;4 78 177 . . - 2 9 12 15 - 1 3 4 17 8 

Ostküste } 

Arni%Sch1ei 8,5 +2,6 83 176 . . - 2 . 13 13 - 1 1 4 . . 
Kiel Holtenau 8,9 +2,9 80 178 195 + 36 - 1 2- 13 16 - 1 2 5' 12 3 
ldarienleuchte B,O +2,3 63 184 . . - - . 12· 15 - - 1 4 16 4 
Lübeck (Werft) 9,9 +3,2 73 177 200 + 23 - 1 4 13 16 - - 3 2 .; . 

.l4i ttel 4) 
Schlesw .-Holst. . 8,8 +2,6 965) 209 198 + 30 6,1 0,9 4,8 12,5 15,3 - 0,6 2,1 3,5 16,} 5.6 

2 Frosttage • niedrigste Tagestemperatur under 0 C ) gemessen in 2 m Höhe . 
ll. Sommertage • höchste Tagestemperatur 25° c und !ehr ) · 

3 Bodenfrosttage _ • niedrigste Temperatur unter 0 c, gemessen in 2•5 cm Höhe über dem Erdboden 
4 Mittel aus 20 Stationen 
5 Kittel aus 124 Stationen , · 

Der April war in Sohleewig-Holstein gegenUber dem langjährigen Durchschnitt·z~ warm, gleich?oei­
tig aber erheblich zu nass. FUr seinen Witterungsablauf war die ausgeprägte Gegensätzlichkeit 
zwischen Schön- und Schlechtwetterperioden charakteristisch. 

Trotz der anormal hohen Temperaturmonatsmittel von 7,6 Grad im Nordwesten (Sylt) und 9,9 Grad im 
SUdosten {Liibeck) des IBndes wies der April eine Reihe kurzzeitiger Kälteabschnitte auf. Bereite 
der Monatsbeginn, ·an dem die spätmärzliche Schönwetterperiode ausklang, ·lieferte die tiefste.n 
Temperaturen des Monats. Nur der äusserste Norden und Te.ile der Küstengebiete wurden dabei von 
den ir. 2 m Höhe bis 2 Grad absinkenden Frosttemperaturen verschont. Bodenfrost zeigte sich am 
1. und 2. weit verbreiteter und flihrte ~!Srtlich zu Temperaturen von 4 bis 6 Grad unter Null. Wei­
tere KälterUckfälle traten nach jeweils erfolgtem nördlichen oder nordwestlichen Kaltluftein­
bruch in der Zeit vom 8.-lo., 23.(24., 28. und 30. ein. In der Regel kam es dabei nur noch zu 
nächtlichen Bodenfrösten, die sich nach Stärke und Verbreitung vom Süden nach Norden wesentlich 
verringerten. Die nordfriesischen Inseln blieben jeweils·frostfrei. In Holstein dagegen kam es 
vereinzelt am 2i. und 23 .-. sogar nochmals zu Fr:ost in 2 m Höhe. In der Monatsgesamtheit betrug 
die Zahl der Frosttage mit Ausnahme der bereite erwähnten Gebiete meist 1-2 Tage und stieg nur 
im Extrem {Quickborn) auf 4 Tage. Bodentrost umfasste mit 2-3 Tagen vielfach auch die zu Monats­
beginn in 2 m Höhe frostfrei geblieb~nep Gebiete, steigerte sich aber auf 6-10 Tage in den übri­
gen Teilen des Landes. Im Landesmittel steht knapp ein Frosttag einem langjährigen Durchschnitt 
von 4,5 Tagen gegenüber. 

Die monatlieben Temperaturhöchstwerte lieferte die vorsommerliche Schönwetterperiode vom'l4.-18. 
des Monats. Bis zum 1. Ostertag trat bei kräftiger Sonneneinstrahlung und schliesslich sUdöst-
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lieber Luftzufuhr .e~ne derartige Erwärmung ein, dass die ~ageshöchetwerte der ~~emperatur sich 
vielfach der 25 Grad-Grenze näherten. 'Einen Sommertag erzielte allerdings nur lleumUnster, ein 
Extremfall, der sich 1m April im Verlauf der letzten 94 Jahre bigher nur vie~~l ereignete. Eben­
falls sehr hohe Temperaturen ergab eine kurzzeitige Hochdrucklage am 24. und 2~)., doch konnten 
die Osterh6chstwerte um l-3 Grad nicht erreicht werden. 

zu dem Niederschlagsreichtum des April führte im wesentlichen der fast durchgellend zyklonal be­
stimmte Witterungsabschnitt vom 3 • .:.13. des Monats. Mit vie],fac.hen Tagesnieders1Jhlägen von 10 mm, 

zum Teil sogar über 20 mm war!n der 6.,. 7./8. und ll./12. besonders ergiebig. Am 8. und 9. herrsch­
te mit Schnee-, Graupel- und Hagelschauern typisches Aprilwetter. Im letzten Mc>natsdrittel war 
die Niederschlagstätigkeit mit dem häufig gewitterhaften Dlirc,bz.ug einzelner Ti~tfdruckrinnen. ver­
knüpft und konzentrierte sich überwiegend auf den 22., 25 •. und 29 •• FUr die allgemeine Iieder­
schlagsverteilung war dabei die ausgedehnte gewitterhafte lUederschlagstätigke:Lt am 25. bede\l­
tungsvoll, da sie einige Teile Holsteins durch Tagessummen von 20-30 mm, maxim~tl sogar 40 mm 
(GlUckstadt) gegenüber den ·~nderen Landesgebieten noch als besonders niederschlagsreich hervor­
hob. So erreichte der Raum Alberedorf - Bortorf - Glückstadt - Alberedorf mehr als das 2V2fache, 
örtliche Gebiete beiderseits des Plöner und Lanker Sees sogar fast das 31f2fach~~ der Regelwerte. 
Di·e geringsten, aber noch immer Uber dem Durchschnitt liegenden Werte wurden entlang der Ostsee-
küste und im nordfriesischeil Marsch- und Inselbereich gemessen. " 

Niederschlagsergebnisse i~April 1949 ~ 

e ..... 
II> I 0 ~ I 

I r e ·i a ~ L f:,·~ lli t'l' :k c, 
II> GI ,_..,GI ,., GI ...... .......... II> . ,.. •11•0) .. .,;:: ""Cl GI..-. !,0 

;l;;l~ID '!l't. 
~li!'4CIS .. ... 
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.. i<IJ:l 
iil"'<> .... ""ID 

Südtendern 66 . 165 14 
Flenaburg-Land/Stadt 66 195 14 
Huswa 66 205 14 
Schleswig 97 206 15 
Eckernförde/Kiel 83 173 16 
Rendabura/Jeumünster 119 236 16 
Eiderstadt 79 193 15 
Norderdithmarschen 102 222 15 
Süderd~thmarachen 99 215 :15 
Steinburg 125 255 15 
Pinneberg 109 229 .20 
St9rmarn 113 235 15 
Lauenburg 92 196 15 
Sageberg 120 240 :15 
Eutin/~übeck 90 200 15 
Plön 97 211 14 
Oldenburg i.H. 74 165 15 --
Mihel 
Schleswi~Holstein 96 209 15 

Trotz des grossen wasserreicht1ms des Monats lBg 
die Zahl der Nieders'chlagstage mit ~,1 mm 'und 
mehr im Mittel nur knapp einen Tag über dem lor­
malwert. Lediglich im Kreis Pinneberg ist die 
Abweichung erheblicher. Um 26~ häufiger als der 
langjährige Durchschnitt waren jedoch Tagessum­
men von 1,0 mm und mehr. Ferner traten Tagesmen­
gen ·von mehr als 10 mm im BordEm an 2-4, im SU­

den sogar bis zu 8 ragen auf. Schnee fiel in 
Schauerform meist an 2 Tagen, Hagel ~rtlich un­
terschiecÜich an 1-3 Tagen, z.1!. dabei mit gerin­
ger Schadenswirkung. zu GewittE!rn kam es n~be;n 
dem scholl erwähnten verbreitetEm Auftreten am 
25. noch in leichter und meist lokal bedingter 
Form am 4·, 7., 19. und 29. deEI Monats. Im Mit­
tel betrug die GewitterhäufigkE~it das 21f2fache 
des Regelwertes. Die Nebelvorkc,mmen konzentrier­
ten sich auf den Beginn und um die Miete des Mo­
nats. Die Luftversetzung war in1 ersten ilnd letz­
ten Monatsdrittel häufig sehr lebhaft und führte 
nach der Trockenperiode um die Monatsmitte auf 
der knickarmen nördlichen Geest; zu Bodenverwehun­
gen. Die sturmartigen Gewitterl1öen vom 25. brach­
ten in Holstein örtlich Schäden. 

Im Bewölkungsbild entsprachen mit der mittleren Bewölkung von 6,1 Zehnteln auch die Zahl der hei­
teren (4 ,6) und trüben :rage (10,4) nah.ezu der Norm. Der Sonnenscheingenuss überschritt .jedoch 
die Norm um )0 Stunden. Mit 200 Stund:en und mehr waren dabei die Westküste und die Lübecker 

Bucht etwas bevorzugt. 

'WeHer und Landwirtschaft 

·In der ersten Dekade des April war dae kühle· 11nd zeitweise sehr regnerische, vClrübergehend a1,1ch 
stürmische Wetter für eine gute Entwicklung der Kulturpflanzen nicht glinstig. 

Die Temperaturen lagen allgemein zu niedrig. so wurde der Vorsprung von 10 :ragE!n, den die Kul-
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turpflanzen vo~ dem normalen Wachetumsverlauf hatten, bis Mitte April auf nurJ Tage vermindert. 
Die hohen Niederschläge in den ersten 14.ragen haben. dem Hafer spürbar_untt der Wintergerste et­
was geschadet. Sommergerste, Roggen und Weizen waren in dem augenblicklichen Wachetumsstand sehr 
hohen Niederschlägen gegenüber nicht empfindlich. Das Graswachstum der Weiden und Mähwiesen wur­
de durch die hohen Niederschläge sehr gef1:lrdert. - ·Die 'kühlen Te111.peraturen verringerten die Le­

geleistung der Hühner etwas. 

In der zweiten und dritten Dekade des April war die Witterung durch ausgeprägten Wechsel zwi­
schen Regenschauern und sonnigem Wetter durchweg wachstumsfördernd, so daß sich der Vorsprung 
der Vegetation vor den Normalterminen wieder auf 7 bis 9 Tage vergrösserte. Die hohen Temperatu­
ren waren allen KultÜrgewächsen sehr förderlich, ,da sie mit den günstigsten ·Wachst1lllls.temperatu­
ren fÜr den April beinahe libereinetimDrten. Die Aprilwitterung hat insgesamt den.Stand aller Saa­
ten geg_enliber März verbessert, wobei eine Verbesserung besonders augenscheinlich bei ~n Viehwei­
den und Mähwiesen. zu beobacqten ist. Die Milchleistung der Kühe stieg stärker als sonst zu die­
ser Jahreszeit an. 

Durch die feuchtwarme Witterung begünstigt wurden allerdings auch die Schädlinge. Der Rapsglanz­
käfer trat nach einigen Tagen·warmen, sonnigen Wetters auf und befiel die Rapsfelder stellenwei­

'J 

se stark noch vor der Blüte. Die Zeit zwischen Käferbefall und Blühbeginn war aber für Bekämp-
fungsmassnahmen ausreichend. 

Mehrere Gewitter,die von starken Böen und z.T. wolkenbruchartigen Niederschlägen begleitet wa­
ren, haben gebietsweise starke Schädigungen durch Ver~chlemmen der Bestellten Felder, Hagel­
schlag bei Raps und örtlich Windbruch hervorgerufen. Auch wurden im Nordwesten des Landes an 2-3 
ragen durch Sandverwehungen Schäden angerichtet. Q 

~ast im ganzen Lande setzte um etwa 1 Woche früher als normal die Kirschbaum- und Strauchobst­
blüte ein, die in den meisten Gebieten bei verhältnismässig günstigem Wetter zu gutem bis genü­
gendem Fruchtansatz gefUhrt hat. 

Schrifttum 

Dr, Mathias Odenthal. BevBlkerung und Arbeitsmarkt in Schleswig-Holstein. 

Unter diesem Titel veröffentlicht der Präsident des Landesarbeitsamts Schleswig-Holstein in der Märznummer des 
von der Verwaltung für Arbeit herausgegebenen Arbeitsblattes auf den Seiten 89-95 eine ausführliche Ana1yse dar 
Entwicklung des Arbeitsmarktes in Schleswig-Holstein von der Volkszählung 1939 bis zur Währungsreform und von 
der Währungsreform bis zum Jahresende 1948. Gestützt auf das umfassende Material seiner Statistischen Abteilung 
vermittelt der Präsident des Landesarbeitsamtes ein aufschlußreiches Bild der Auswirkungen des Krieges und des. 
durch ihn ausgelBsten Flüchtlingszustroms auf den Arbeitsmarkt, gegliedert nach Wirtschaftsabteilungen und Be­
rufsgruppen, nach dem Geschlecht, nach dem Anteil der Flüchtlinge und der berufsfremden Beschäftigung. 

LUbecker Notzeiten in Zahlen. 1945- .1948. 

·Dr. Schulz, der Direktor des Statistischen Amtes der Hansestadt Lübeck, legt in ansprechender äußerer Form unter 
dem obigen Titel einen 125 Seiten starken Band vor. Vielen der 114 Tabellen sind e~läuternde Texte beigegeben~ 
Anschließend .an eine Kurzbeschreibung der Hansestadt Lübeck werden Lage und Wetter, die unmittelbaren Krisgsfol­
gen, BevBlkerung, Wohlfahrts- und Gesundhai tswesen, die öffentliche Sicherhel t, Verkehr und Wirtschaft, Arbeits~ . 
markt, Wohnungswesen, Schul- und Kulturpflege und die Ergebnisse der Wahlen dargestellt. Während einige Abschnit­
te zeit~ich recht weit zurückreichende Reihen enthalten, beziehen sich die Zahlen im Regelfall auf.ein Vorkriegs­
jahr und die Nachkriegsjahre; in manchen Jällen sind auch nur die Ergebnisse der Nachkriegszeit gebracht. 

Lübeok ist damit die erste Sta<it Schleswig-Holsteins; die eine zusammenfassende statistische Darstellung der 
Bachkriegsjahre vorlegt. 
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'1 • · · · · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . = Durchschnitt 
-in einem Tabellenfach •••••••••••••••••• = 
0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ·······~· = 

nichts 

mehr als nichts, aber weniger als die kleinste 
Einheit, die in der betreffenden Tabelle zur 

• in einem Tabellenfach .................. " 

..• in einem Tabel~enfach 

Darstellung gebracht werden kann. 

= Angabe ni·cht möglich, weil ·ke:l.n Nachweis vor­
handen oder eine Vergleichbarkeit der Zahlen· 
nicht. gegeben oder die Fragestellung sinnlos 
ist • 

= die betreffenden Angaben können erstellt wer­
den, liegen aber für die in Frage kommende 
Zeit nicht vor. 

p ........................................ = vorläufige z'ahlen. 
r •.•••••••••• ~................. •.. . • • • • • • • berichtigte Zahlen. 

Für die Grenzen der Klassenintervalle in den ··l'ab!Jllen gilt, wenn nicht anders angegeben: 

das Intervall rechnet einst~hliesslich der unteren ausschliesslich der oberen 
Grenzen ( so heisst z.B. 5 .• 10 " von 5 bis unter 10 " ) • 

Kleine Differenzen in den Additions~ und ·Bezugszahlen ergeben sich durch Ab­
rundungen, da den Rechnungun illlll\er die ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen IBndesamt er­
stellt. 
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BEVCLKERUNG 

NatU11Jche Bevölkerungsbewegung 

II! ehr 
l!:be- Lebendgeborene Gestorbene geboren 

eohlieeeungen (obne Totgeborene) a1e 
geatorben 

4arunter Tot- 4arunter 
Monat auf aut 

anehelioh geborene auf unter 1 J~ auf 
ab- 1000 ab- 1000 aut ab- 1000 auf ab- 1000 
110- Einw. 1!10- l!inw. 

ab- 100 1!10- Einw. ab- . 100 eo- Einw. 
1ut u. 1 1ut u. 1 Le- 1ut u. 1 Le- 1ut u. 1 

Jahr Jahr 1!10- bend- Jahr 1!10- bo:nd- Jahr 
1ut. gebo- 1ut gebo-

rene rene 

1 2 "5 4 'I 6 7 8 9 10 11 12 1"5 

# 19:58 1214 9,4 2800 21,7 194 6,9 67 14:59 11,2 150 5,4 +1:561 +10,5 
1945 1684 9,:5 :5109 17,2 59.9 19,5 . :5799 21,1 535· 17,1 - 690 - 3,9 

~ 1946 1800 8,4 38!11 17,7 755 19,7 89 31:54 14,5 375 9,8 .+ 697 + 3,2 
1947 2197 9,9 :5748 16,8 475 12,6 78 2610 11,7 308 8,2 +11:58 + 5,1 

~· 1948 2511 . 10,1 :5811 16,6 398 10,4 81 2092 9,1 2" 6,1 +1719 + 7,5 

~ 
April 2120 9,4 :5735 16,5 410 11,0 72 2256 10,0 245 6,6 +1479 + 6,5 
Mai 5088 13,2 3881 16,6 :584 9,9 104 2095 9,0 267 6,9 +1788 + 7,7 
Juni 2077 9,2 :5619 16,0 :570 10,2 56 1956 8,6 212. 5,9 +166:5 + 7,5 
Juli 2256 9,6 5940 16,8 405 10,5 81 1928 8,2 205 5,2 +2012 + 8,6 
AUßuet 1998 8,5 5729 15,9 580 10,2 80 1746 7,5 199 5,5 +1985 + 8,5 
September 2291 10,1 4051 17,9 585 9,5 88 1721 7,6 175 4,5 +2:510 +10,2 
Oktober 2807 12,0 . :5691 15,8. 575 10,1 88 1912 8,2 200 5,4 +1779 + 7,6 
November 2274 10,1 :5668 16,2 :54:5 9,4 66 1940 8,6 195 5,5 +1728 + 7,7 
Dezamber '5101 15,3 5895 16,7 404 10,4 86 2126 9,1 196 5,0 +1769 + 7,6 

!lli 
Januar 1214 5,2 ,845 16,4 402 10,5 82 2265 9,7 245 6,4 +1578 + 6,8 
ll'ebruar 1557 7,3 3680 17,4 578 10,5 91 2095 9,9 199 5,4 +1585 + 7,5 
MärZ 1982 8,6 4151 18,0 424 10,2 89 2540 11,0 227 5,5 +1611 + 7,0 
.April 260:5 11,7 3866 17,5 408 10,6 76 2127 9,5 205 5,3 +17:59 + 7,8 

davon 
Flansburg 97 11,1 1:59 15,9 24 17,5 ' 105 11,8 17 12,2 + 36 + 4,1 
K1e1 217 10,7 :529 16,5 27 8,2 8 178 8,8 22 6,7 + 151 + 7,5 
LÜbeok 265 1:5,1 328 16,2 36 11,0 6 176 8,7 21 6,4 + 152 + 7,5 
Waumünster 82 15,8 115 19,3 20 17,4 2 52 8,7 8 7,0 + 63 +10,6 
ltreietr.stlldte 
zusammen 661 12,0 911 16,5 107 11,7 19 509 9,2 68 7,5 + 402 + 7,3 

Bokeruttsrde 89 11,4 15Q 19,2 14' 9,5 2 72 9,2 9 6,0 + 78 +10,0 
Eiderstadt '0 12,7 34 14,5 1 2,9 1 26 11,0 1 2,9 + 8 + 5,4 
Eutin 124 12,9 154 16,1 18 11,7. 2 98 10,2 8 5,2 + 56 + 5,8 
Plensbg.Ld. 86 11,8 152 20,9 20 1:5,2 4 71 9,8 8 '·' + 81 +11,1 
Hzgt .Lauenbg. 165 12,7 209 16,0 21 10,0 7 121 9,5 7 ,,, + 88 + 6,7 
Busum 85 12,3 1:57 19,9 10 7,5 2 66 9,6 4 2,9 + 71 +10,:5 
lforderdithm. 62 8,9 128 18,4 11 . 8,6 6 71 10,2 9 7,0 + 57 + 8,2 
Oldenburg 115 12,8 188 20,9 22 11,7 l 95 10,6 9 4,8 + 9' +10,4 
Pinneberg 167 10,1 288 17,5 29 10,1 .6 150 9,1 10 5,5 + 1:58 + 8,4 
Pltln 126 11,8 217 20,5 26 12,0 2 9:5 8,7 12 5t5· + 124 +11,6. 
Randsburg 180 11,5 267 16,8 29 10,9 2 142 8,9 15 5,6 + 125 + 7,9 
Sohleewig 115 10,0 '190 16,8 17 8,9 5 125 10,9 4 2,1 + 67 + 5,9 . 
Begeberg ' 104 10,9 170 17,9 16 9,4 1 94 9,9 10 . 5,9 + . 76 + 8,o 
Steinburg 175 12,6 252 16,8 25 9,9 5 152 11,0 9 ,,9 + 80 + 5,8 
Stormarn 140 11,2 180 14,4 20 11,1 4 105 8,,4 11 6,1 + 75 +. 6,0 
SUderdithm. 95 10,9 148 17,5 10 6,8 5 86 10,1 8 5,4 + 62 + 7,5 
SUdtondem 88 1:5,4 111 17,0 14 12,6 2 " 8,1 5 2,7 + 58 + 8,9 

Landkreise 
zusammen 1942 11,5 2955 17,6 501 10,2 57 1618 9,6 1:57 4,6 +13:57 + 8,0 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Stellen 'Vermittlungen 

Zeit insge-. derunter inege- darunter 
!:fe-

darunter 
samt FlUcht- voll ein- weiblioh samt weiblioh weiblich l11'1ge estzfllhig 

2 J 4 o; fi 8 

.!ä!! 
. 

Mai 18 591 9 758 4 437 30 295 12 368 36 227 14 312 
Juni. 21 250 11 938 5 166 26 010 10 248 32 .524 13 07\l 
Jul,i 56 753 . 39 ll2 ll 891 5 253 2 944 34 527 14 23:! 
A~uet 81 705 56 974 17 648 4 500 2 3.32 30 152 12 183 
September 89 446 .62 191' 19 970 5. 013 2 443 28 876 11 334 
Oktgber 93 358 . 63 737 22 229 4 941 2 156 33 492 12 406 
!IOTember 100 896 . 68 805 24 577 3 972 1 716 31 221 12 031 
Dezember 114 757 . 80 323 26 751 2 748 1 280 23 740 9 296 

!2!i 
Januar 140 609 82 285 101 468 31 ll2 2 953 l 574 18 217 7 140 
Pebruar 155 397 91 47:1, lll 907 36 113 3 689 2 092 20 650 . 8 432 
I(~· 170 356 99 664 123 973 42 156 4 194 2 227 22 039 7 937 

.April 183 656 105 136 134 015 49 760 2 999 1464 29 454 10 770 
Jlai 186 565 107 757 138 453 51 254 2 292 1064 32 560 13 063 

Quelle• Statietische Abteil~ dee Landeeerbeiteamtee. 
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a•ichäftlgte ln der Industrie l) 

Inhaber und Angeete11te2 l Arbeiter) l Beschäftigte 

zeu darunter darunter darunter insgesamt weiblio'll insgesamt weiblich insgesamt "weiblich -l 2 3 4 5 6 

!lli.. 
März 13 236 3 681 75 512 16 641 88 748 20 322 
April 13 668 3 770 79 686 17 324 93 354 21 094 
Mai 14 054 3 849 81 699 17 734 95 753 21 583 
Juni· 14 236 3 852 82 592 17 863 96 828 21 715 
Juli 14 204 3 869 77 630 16 952 91 834 20 821 
AU4UBt 14 583 3 974 77 315 17 547 91 898 21 521 
September 14 601 3 983 77 974 18 305 92 575 22 288 
Oktober 14 314 3 930 . 79 378 19 511 93 692 2.3 441 
November 14 546 4 015 81 484 20 948 96 030 24 963 
Dezember 14 591 4 065 80 419 20 649 95 010 24 714 

!212. . 0 

Januar 14 195 3 89, 78 791 20 329 92 986 24 223 
Februar 14 176 3 89J 76 327 19 610 90 503 23 500 
März 13 976 3 84·' 73 847 19 015 87 823 22 859 

1) Rach den Ergebnissen der Illdustrieberichters\attw>g ohne Ktz,Beparsturbetriobe, Gas-, Wasser- Elektrizitäts­
werke, Bau-, llahi'WI&s- w:.d Genusami ttelindustrie, Jedoch mit rabakinduatrie. Betz:iebe mit 10 und mehr Beechl!f­
t1gten, einachliesslich Handwerksbe,trieba der entsprechenden Industriegruppen mit industrieller Pertigung. 
Ausnahmen I Industrie Steine u. Erden, Sobiffbau ulld Chemie grundsätzlich Betriebe mit 1 u. mehr Beschäftigten 
einschl, Handwerksbetriebe mit induetriell~r Pertigung. Leclererzeugung, -varsrbeitung, Schuhe, Textil und Be· 
kleidunggrundsätzlich Betriebe mit 5 und mehr Baschä1'tigten einsebl. Handwerksbetriebe mit industrieller 
Perti<;ung. 

2) Einsohl. kaufm. Lehrlinge, 
') Einachl. gewerbl. ·ü:--techn. Lehrlinge. 

LANDWIRTSCHAFT 

Milcherzeugung und Mllchverwendun!l 

Erzeugung der Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 
-

Zahl Milchertrag an unmittel- Ve'r- · 
Zeit der je Kuh im eigenen Molkereien bar an arbeitung 

Milch-· ins-· VerfUtterung Hauehalt und Ver- im 
Hauehalt kUhe im tllgl. geaaa:t verbrauopt Händler braueher c!ee Monat geliefert abgesetzt Kuhhalters -1000 kg t;' t vH t. vH t vH t vH t vH st. -1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 4 -

i948 
APrll 367,3 164 5,5 60 24:! 10 627 17,6 6 241 10,4 43 070 71,5 166 0,3 138 0,2 
Mai 366,3 290 .9,4 106 386 11 646 10,9 6 869 6,5 87 395 82,2 247 0,2 229 0,2 
Juni 367,0 309 10,3 113 509 8 164 7,2 6 390 5,6 98 494 86,8 190 0,2 271 0,2 
Juli 372,2 289 9,3 107 458 7 114 6,6 6 966 6,5 92 879 86,4 .247 0,2 253 0,3 
August 373,9 273 8;8 102 o,:! 4 710 4,6 . 6 974 6,9 89 827 ee,o 297 0,3 234 0,2 
September 373,8 241 8,o 89 9H 3 856 4,3 6 433 7,2 79 130 88,0 306 0,3 224 0,2 
Oktober 373,8 209 6,7 78 115 5 089 6,5 6 459 8,3 66 072 84,5 289 0,4 206 o;3 
November 374,5 161 5,4 60 4~)5 5 275 8,7 6 305 1014 48 531 80,3 176 0,3 168 0,3 
Dezember 378,7 143 4,6 54 01;9 6 087 li,3 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,3 

lli.2 
Januar 379,2 136 4,4 51 745 6 867 13,3 6373 12,3 38 165 73,8 213 0,4 127 0,2 
Februar 379,9 131 4,7 49 6~i5 8 307 16,7 6 133 12,4 34 902 70,3 196 0,4 117 0,2 
März 381,5 192 6,2 73 314 12 118 16,5 6 703 9,1 54 071 73,8 260 0,4 161 0,2 
April 383,4, 253 ·5,4 9? 119 13 897 14,3 7 407 7,6 75 265 77,5 332 0,4 218 0,2 

davon , 

Kiel 0,5 284 9,5 1!;1 17 11,5 ·14 9,3 119 79,2 - - - -LUbeok 2,8 317 10,6 895 49 5,5 5~ 6,0 790 88,2 2 0,2 1 0,1 
Eckernförde 21,3 312 10,4 6 63-5 1 036 15,6 366 5,5 5 228 78,8 3 0,1 2 c,o 
l!:ic!eretedt 8,1 148 4,9 1 2(17 144 11,9 84 7,0 960 79,5 2 0,1 18 1,5 
Eutin 14,6 335 11,2 4 893 340 7,0 280 5,7 4 248 86,8 20 o:,4. 5 0,1 
Flenebg. -Stadt 

723 11,6 426 6,8 5 101 81,6 und Ianc! 29,8 210 7,0 6 250 - - - -
Hzgt.Iauenbg. 23,5 3·18 10,6 7 459 1 275 17,1 642 8,6 5 497 73.7 - - 45 0,6 
Huewn 18,1 156 5,2 2 810 663 23,6 371 13,2 1 746 62,1 10 0,4 20 0,7 
Norc!erc!ithm. 14,5 196 6,5 2 835 841 29,6 270 9,5 ' l 655 58,4 66 2,3 5 0,2 
Olc!enburg 20,9 358 11,9 7 466 687 9,2 597 8,0 6 122 92,0 37 0,5 22 0,3 
Pinneberg 18,1 213 7,1 3 849 215 5,6 377 9,8 3 257 84,6 - - - -
Plön unc! . 
NeumUneter 27,5 300 10,0 8 252 450 5,4 405 4,9 7 382 89,5 7 0,1 8 0,1 

Randeburg 37,5 252' 8,4 9 476 1 897 20,0 854 9,0 6 535 69,0 143 1,5 47 0,5 
Sch1eew1g 32,7 261 8,7 6 531 l 024 12,0 580 6,8 6 910. 81,0 17 0,2 - -
Begeberg 32,3 259 8,6 8 355 1 139 13,6 550 6,6 6 659 79,7 6 0,1 0 o,o 
Steinburg 25,6 246 8,2 6 309 937 14,9 400 6,3 4 971 78,8 1 0,0 1 o,o 
Stormarn 20,7 255 8,5 5 263 620 11,8 281 5,3 4 359 82,8 - - 4 0,1 
SUderc!Uhm. 17,4 239 8,o 4 163 1084 26,1 527 12,6 2 537 60,9 10 0,3 5 0,1 
Sildtonelern 17,5 132 4,4 2 319 756 32,6 330 14,2 l 188 51,3 9 0,4 35 1,5 
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Zeit 

ill!! 
J!'ebruar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August I 

September 
Oktober 
November 
Dezember. 

ll!2 
Januar 
Februar 
Mirs . 
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INDUSTRIE 

Betriebe, Beschäftigte, Löhne 1 Gehälter und Umsatz in der Industrie 4J 

Um e a 

Zahl Beschäf- Brut;to- Brutto-
der tigte summe summe 

erfaßten inege- der 3) der 4) insge-
Betriebe samt 2') Löhne Gehälter samt Inlands-
(örtliche umsatz 
Einheiten) 

1000 RM/DM 

1 2 . 3 4 5 6 

0 -
1 585 87 570 10 153 3 468 51 721 49 795 

·l 612 88 748 11 076 3 534 56 281 54 780 
1 653 93 354 11 901 3 618 60 022 .58 631 
l 701 95 753 11 573 3 664 61 654 55 244 
1 736 96,828 12 414 3 600 66 523 65 207 
l 769 91 834 12 807 3 623 62 567 58 456 
1 960 91 898 12 886 3 701 64 663 62 163 
2 012. 92 575 1·3 816 3 760 77 723 72 168 
l 912 93 692 14 251 3 832 79 867 75 264 
1936 96 030 14 440 3 944 91 195 81 619 
l 922 95 010 16 015 4 206 89 777 86 162 

l 901 92 986 ·14 959 4 114 89 574 87 040 
1 896 90 503 .14 156 4 126 85 929 83 143 
1 841 87 823 14 399 4 043 90 532 84 745 

t z 5) 

d a V 0 n 

Auslands-
Umsatz umsatz 

an einschl. 
Besatzung Lohn-

veredlung 

7 8 

554 1 372 
968 5:5:5 
562 830 

. 621 5 790 
681 635 
703 3 408 

1 002 1 498 
l 113 4 442. 
l 312 3 291 
1 086 8 491 

990 2 625 

1 063 1 471 
888 l 898 
975 4 812 . 

l) Bach den Ergebnissen de·r Indllstrieberichteratattllng ohne Kfz.Reparatllrbetriebe, Gas-, Wasser-, Elekt~izitäts­
werka, Bau-, Bahr..nga- 11 •. Gen11samittslindustrie jedoch mit Tabakindustris. Betriebe mit .10 11nd mehr Beschäftig­
ten, einschliesslich Bandwsrksbetriebe der"entsprechenden Industriagr11ppen mit industrieller Pertig11ng. 
Allenahmans Ind11strie Steine 11. Irden, Schiffbau und Chemie grllDdsätzlich Betriebe mit l und mehr Beschäftigten 
einschl. Bandwerksbetriebe-mit industrieller Fertigung. LedererzeUgllng, -vererbeitung, Sch11he, Textil ~ Be­
kleidung ßTUndsätzlich Betriebe mit 5 I1Dd mehr Beschäftigten sinschl. Bandwerksbetriebe mit induotrisller Fer­
tigung. 

2) Arbeiter (ohne Beiaarbeiter), "Iahaber u. Angestellte einachl. kaurm. u. gewerbl. Lehrlinge. 

3) Ohna Beimarbeitarl6hna, einachl. Löhne-gewerbl. Lehrlinge. 

4) Sinachl. festgesetzter Inhabergehälter u. Gehälter kautm. Lehrlinge. 
5) Ohne. Handelsware. Sämtliche in Recbnung . .,geatellte Lieferungen (Verkaufewert einschl. Verbrauchssteuern 
. u.·einscbl. berechneter Kosten für Pracht u. Verpackung uaw.,) Auftrags-Reparaturen, Lohnarbeiten u. Mon­

tagen zum Brutto-Ausgangsrechnungswert. 

Geleistete lind ausgefallene Arbeiterstünden in der Industrie i) 

Geleistete Auegefallene Anteil der ausgefallenen Ar bei ters.tundell an den Sollstunden 
Arbeiter- Arbe!ter-
stunden stunden darunter in ausgewählten Industriegruppen ~J 

Werk-
je 3) je 3) tage 1n 

Zeit je insges. Woche insges. Woche aämtl Steine 114asch.- Schiff- Metall ~hemi~ Holz- Textil Be-Monat 
in :tü.r in :ru.r Ind.- und bau bau waren ver- klei 

1ooo 1 1ooo 1 Gru.p- Erden ( ar- dung 
Std. Arb. Std. Arb. pen beitg 

1n in 
Std. Std. 1'n 'fB 

1 2 ., 
" 5 6 7 8 9 1o 11 12 13 1~ 

1948 
März 25 12 o37 38,3 1 893 6,o 13,6 11,9 13,5 16,o 15,5 11,2 13,_1 13,1 13,9 
April 26 12 884 37,3 1 796 5,2 12,2 9,3 13,1 14,6 14,9 1o,5 11,6 1o,3 12,1 
Mai 23 12 oo1 38,3 2 161 6,9 15,3 11,8 16,1 14,7 21,o 13,1 15,o 17,1 16,6 
Juni 26 12 861 35,9 2 161 6,o 14,4 9,2 15,7 14,o 15,3 12,1 16,2 12,9 2o,3 
Juli 27 13 185 37,7 1 785 5,1 11 '9· 7,2 12,2• 13,7 13,7 14,1 12,2 9,4 14,4 
August 26 13 o24 38,8 1 785 5,3 12,o 6,o 16,3 18,1 11,8 13,o 8,3 9,3 1 o, 1 
September 26 13 829 4o,9 1 429 4,2 9,4 5,3 12,1 9,6 6,7 1o,2 5,8 6,5 9,1 
Oktober 26 14 188 43,.6 1 173 3,6 7,6 6,1 9,5 7,9 8,2 7,9 4r9 5,7 6,5 
November 25 14 454 42,5 1 158 3,4 7,4 5,2 8,1 6,3 9,1 6,7 7,4 7,3 8,7 
Dezember 26 15 195 43,6 1 217 3,5 7,4 6,6 6,8 6,2 9,5 8,o 6,9 7,3 1o,9 

1949 
Januar 25 14 423 43,9 . 1 o81 3,3 7 ,o· 7,o 7,2 7,1 8,5 5,8 5,7 5,6 7,8 
Februar 24 13 867 45,4 1 oo5 3,3 6,8 7,6 6,4 6,6 .8,4 5,9 6,3 5,3 8,6 
~z 27 14 o31 42,2 1 o'34 3,1 6,9 6,3 7,2 6,7 6,8 6,5 7,2 5,7 8,8 

1) Siehe Anmerkung 1) oben. 2) 6rtliche Einbei ten. . 
')·Unter ZUßrundelegung einer Ar bei tswocbe von 6 Werktagen und den angegebenen Werktagen des betr. Monats. 
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• Ene11i1lo- und Brennstoffverbrauch der Industrie -tJ 

Brennetoffverbrauch in Steinkohle-Binheiten2 l 
Strom-

darunter in einzelnen Induatriecruppen 3) verbrauch 
Zeit in inage- Eisen-, 

1000 klfh eamt Steine Eisen Stahl- Chemie Papier-und und 
Brden Stahl und erzaugung 

1'emperg)lll 
1 2 3 4 5 6 7 

.ll!§ 
Mllrz 13 210 45 384 11 251 12 978 1 342 4 254 3 683 .. 
April 13 005 . 41 903 12 698 10 337 1 242 3780 2 996 
Mai 12 370 40 757 12 629 11 618 1 104 3 474 2 756 
Juni 13 930 40 637 12 064 ll 2~7 l 302 4 056 3 244 
Juli 14 396 46 020 17 319 11 260 1 535 3 380 3 229 
August 16 732 51 372 19 630 12 130 1 658 3 388 4 450 
September 17 239 54 117 21 621 11 796 l 726 3 127 4 857 
Oktober 18 849 56 663 21 098 12 624 l 848 3 757 4 534 
November 20 134 . 63 400 21 248 16 024 2 013 5 536 5 334 
Dezember 20 560 64 276 18.665 18 458 2 l5l 4 324 5 464 

lli.2 
Januar 19 975 58 140 13 558 17 241 2 115 4 329 5 606 
Februar 18 748 56 352 14 403 16 015 1 956 3 695 5 744 
ldllrz 20 268 61 593 15 318 18 500 2 110 4 323 5• 402 

davon 
Planeburg 1 734 2 986 96 - 5 18 1 739 
Kiel • l 989 1982 192 - 184 34 -
LU back 5 071 22 302 7,. 18 500 66 136 -
Neumünster 1 "0 2 809 69 - 111 18 -
"BokerntBrda 59 63 24 - - 26 -
Eiderstodt 7 14. 3 - - 5 -
Eutin 200 646. 102 - - 5 -
P1enaburg-Ld. 43 268 7 - - 5 -Hzgt. Lauenburg 510 l 326 684 - 190 145 -
HUsum 28 103 3~ - 30 7" -Norderdithm. 48 86 - - 4 -
01denburg 41 60 - - - - -
Pinnebarg 2 259 5 952 111 - 14 855 1 795 
P1Bn 64 164 28 - - 7' -
Rendaburg .778 2 699 172 - 1 441 721 -Sohleewig 75 232 46 - - 48 -
Sagebarg 199 379 89 - - 43 -Steinburg 4 674 15 488 12 529 - 10 ' 1~ 1 868 
Stormarn 114 619 ,9, - 60 22 -SUderdithm. 1000 :5 347 3 - - 2 024 -SUdtondem 2·~ 67 - - - - -

1l Sieho lnmerkung 1 allt Saite 192, 
· 2 1 Stoinkob.1eeinbeit • 1 t Stei.akob.1e, oder -koka, oclor -briketta • 1,5 t BraunkohleDbrikett•. 

} Ortliehe B1Dh~i t. 

Eleschlftlgte und Bruttoproduktionswert 

:t:'n den Induatriez•·eigen der Bahrunga- und •CienWJemittel:WidWJtrie 
- Stand: Februar 1949 -

.. 

Iedar-
erzeugung 

e 

1 652 
1 678 
l 521 
l 355 
l 663 
1.688 
2 021 
2 174 
2 185 
2 256 

2 243 
2 106 
2 502 

---
1 147 

--;.. -----
612 

2 
119 

62 -341 
19 --

1'ext11 

9 

1311 
1 377 
l 071 
l 093 
l 144 
l 151 
l 485 
l 676 
l 655 
l 847 

l 971 
1 798 
l 953 

3 
17 

3 
1 210 

4 
3 

236 
1 

36 

' 23 

' 92 -
56 

4 
12 

212 
2 

29 
4 

Be achlitt iste Bruttoproduktionewert 
Melde-

Rr. Ind)llltriezweta in vH 
in'f'll des 

abliOlut aller in 1000 I* Gesamt-
Beechlltttaten Bruttopro-

duktionewertee 
2 1 4 -

65 1 Jtllhlengewarba 2 605 11,'6 4 646 11,8 
65 2 Jllihrmi t ta lind WJtrie 720. 3,2 1 495 3,8 
65 3 Stllrkeinduatrie . . . . 
65 4 Kartoffaltrocknungsinduatria 215 0,9 1 058 2,7 
65 5 Puttermittelindustrie 220 0,9 1 353 3,4 
65 7 l!!lckerai und Broti~duatrie 2 754 12,4 3 725 9,5 
65 8 SUsewareninduatrie• 2 844 12,6 3 295 8,4 
66 1 Fleischverarbeitung l 444 6,4 2 151 5,5 
66 2 Fiqchverarbeitung 4 413 19,6 7 667 r 19,5 
66 3 Milchverwertung 1 677 7,5 4 934 12,6 
66 4 Olmllhlen und llargarineinduetr:Le 277 1,2 2 289 5,8 
66 7 Zuckerindustrie 64 0,3 2 -
67 l Verarbeitetee Obst Und Clemüee., Obst-

und GemUsekoneerve.n 3 611 16,1 2 628 6,7 
67 2 Kaffee· und Kaffee-Breatz 180 0,8 869 2,2 
67 4 Essig, Senf, Essenzen, GewUrzlt u.ä. 193 0,8 487 1,2 
67 6 Eie (nicht Speiseeis) 92 0,4 23 -
68 l Brauerei und ldälzerei 562 2,5 867 2·,2 
68 3 Spiritus (einechl. Hefe) 

' 
493 2,2 . 1 774 4.5 

68 5' Verarbeitete Weine 35 O,l - -
68 7 llineralbrunnen, Mineralwasser und 

Limoneden 125 0,5 74 0,2 

-65 l 

1~87 Insgesamt 22 524 100,0 39 385 lQO,O 
' 
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Produktion einiger wichtiger lndustrfeerzeugnlsse. . · 

Erzeug u n g 
-

in vH Erzeugnisse Maßeinhe~t 
absolut der Gesamterzeugung 

des . 
Vereinigten WLrtst:chaftsgebietes 

3. Vtj .1948 4.vtj.l948 3. Vtj .1948 
2 3 

.Zement .. t 124 297 119 301 . 8,4 

Roheisen t 24 789 37 528. 1,9 

E~senguss 
' 

t 6 547 8 56~ 2,6 

Offene und gedeckte überholte 
2()0, Güterwagen (Normalspur) · St. 250 1,2 

Radio-Empfangsgeräte St. 8 544 15 Al9. 7,8 

Augengläser 1000 St. 192. 315 8,1 

Öfen St. 9 444 12 154' 14,3 
Phosphordüngemittel p2 °5 t 6 998 8 247 13,4c 
Pharmazeutika 1000 J)JII 4 596 5 441 4,7 

Dachpappe 1000 qm 1411 1 391 6,4 

Haushalte- und.Wirtechafts-
gegenetände aus Steingut 
und Feinsteinzeug t 788 1 053 28,9 

Keramische Platten und Kacheln qm 107 815 154 677 18,2 

Schnittholz 1000 cbm 37 35 2 .. 4 

verpackungsmittel aus Holz 1000 DM 1 800. '2 042 a:,~ 

Zeitungen und Zeitschriften 1000 DM 915 1 0$7 2,3 

Unterleder t < 734 1 021 13,9 

strassenschul)e 1000 Paar 85 124 1,6 
-

WOHNUNGSWESEN 

Wohnungen und Wohnräume l,) - stand n·. 3; 1949 -

wofutt.äume 2) E:il'nwohneD 3) Anzahl 
Kreisfreie Wohnungen je Wohnräume der 
Städte und zweokent-

Kreise fremdeten 
ciarin Küchen ·Fläche daru.;il.hr einsohl. ·'Ohne Wohnräume 
bis über in qm ~~hnräume Wohnr •. Wohnr. insges. insges. [bis og:m. unt.6q,u 1o qm 1o qm. ber 6 qm 

1 2 3 4 5 6 7 8 q 

·:J!'lensl:\urg 2o 228 19 449 779 61 995 743 97i 56 o57 1., 7 1,8 1 544 
Kiel 49 645 42 o23 7 2o6 127 127 1 779 77 122 8H 1,9 2,o 2 283 
Lüheok 45 826 36 8oo 8 8o3 136 956 1 557 5~~ 12o 5t;. 1,8. 2,o 2 852 
Heumünster 12 552 11 675 876 3o 632 .426 96"j .·. 27 97"1 2,4 2,7 674 
Eokernfl:lrde 11 947 8 468 2 453 39 o35 444 333 35 o!)• 2,5 2,7 1 471 
Eiderstadt 4 o58 2 744 1 314 14 321 143 943 . 12 o5~ 2,1 2,4 186 
Eu.tin 14 788 11 717 3 o44 53 789 . 589 320 47 .,85 ~.,2. 2,5 1 244 
Flensburg-Land 12 287 9 149 ' 138 45 316 512 ~8~ 39 6~~ 2,o 2,2. 1 324 
Hzgt.Lauenburg 24 391 15 961 7 396 So 977 9o9 615 75.73 ~.9 2,1 951 
Husum 14 997 9 368 3 211 41 4o8 501'256 36 377 2,1 ·2,4 493 
Norderdithm. 12 493 9 374 ' 119 " 693 387 119 29 996 2,6.0 2,9 558 
Oldenburg 13 46.8 1o 18o 3 254 49 4o2 6o6 696 43 .25o 2,2 2,6 91o 
Pinneberg " 479 24 o82 9 397 95 4o2 1 o12 }~6 86 253 2,1 2,3 561 
Plön 23 219 16 247 6 o1o 74 176 814 6o 7o 356 1,6 1,9 1 442 
Randsburg 26 490 19 719 6 771 84 628 918 423 77 622 2,3 2,5 3 o16 
Sohleewig 22 856 14 942 6448 68 923 823 885 62 391 2,o 2,2 2s2 
Sageberg 14 o8o 8 789 5 287 48 o1o 487 142 43 982 2,5 2,7 1 8 7 
Steinburg 25 399 21 o47 ' 782 7o 8o6 613 51o. 64 34o 2,4. 2,6 1 988 
Stormarn. 22 28.1 16 712 5 569 69 368 625 737 61 o15 2,2 2,5 890 
Süderdithm. 15 47o 13 334 2 136 44 483 4,5 354 38 8o4 2,4 ., 2, 7 554 
Südtondem 1o 942 7 794 ' o71 38 785 429 26o 32 647 2,2 2,6 394 
Sohlesw~-Holiit. 43o 896 329 574 93 o64 1 3o9 2.J2 14 •982 753 1 186 484 2,1 2,3 25 424 

x
1

) geschätzt. . 
) ohne beschlagnahmte und zweckentfremdete • 

. 
3
2) einschl. Einzelwohnräume. 

) Berechnet ElUfgrund· der Nährm:l,ttelbevl:llkerung (122./Ü). Z.P. (ohne Ausländer in IBgern). 

4.Vtj.l948 
<l 

7,4 
2,5 
2,9 

1!1 
8,5 

10,8 
10,2 
13,0 

'· 
6,2 I 

6,5 

30,6 
17,7 
1,8 
7,6 
2,2 

18,9 
2,0 

Von der 
Besatz1lngsmach1 

beschlagnahmt . 

Anzahl Woh'itHl'ume 
der einechl. 

Wohnun Einzel-
e:en WOhnräumE 
1o 11 

173 726 
131 5o7 · 

) 512 2 576 
x 9o 367 

19 . 222 
- -
5 537 - -

3o1 1 179 
18 91 
9 36 
3 25 

3o 163 
48 276 

434 1 51o 
1o7 558 

12 14o 
191 7o5 

58 269 
8 58 

22 99 
2 171 1o o44 
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Erge~nlsse der amtlichen Lohnerhebungen für gewerbliche Arbeiter ln Schleswlg-Holsleln . 
· Durchs :hnitt liehe Wochenarbeitszeiten 

Sept .• 1947 Juni 1948 Sept .1948 ·nezember 1948 März 1949 Gewerbegruppen 
m~:nnl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

Nr. 1: 2 3 4 'i 6 7 8 9 lC .. 
1 Ei·senschaffende Ind. 1) - - - - - - - . - - -2 Niob te.iseruneta11-Indllstrie 39,6 . . 38,2 . 42,1 35,9 46,2 38,6 44,0 
3 3ießerei-Industrie 35,8 39,0 . 42,0 . 46,2 . 45,5 . 4 Metallverarbeitende Ind1.1strie 34,4 33,3 37,6 ·36,4 41,9 40,1 44,8 4-3,7 45,2 39,0 
5 Chemische Industrie 42,4 38,1 44,5· 41,8 46,2 42,0 48,7 43,4· 48,6 39,1 6 :):nd. der Steoine und Erden 37,2 . 42,7 37·,1 50,1 45,3 49,7 40;3 48,3 37,6 
7 Keramische Industrie 1) - - - - - - - - - -8 . Glas-Industrie 1) - - - - - - - - - -9 Bangewerbe 34,8 . 39,4 . 40,6 .. 41,2 . 41,3 10 Säge-Industrie 42,9 . 44,5 45,3 . 46,2 . 47,6 . 11 Bautischlerei, Möbelherstellung 

und sonst. Holzwaren 37,5 30,9 . 40,1 39,1 41,8 38,4 •44,0 43,1 42,4 37,7 12 Papie.rerzeugende Ind11.strie. 41,3 35,3 44 ,.7 41,5 . 41,6 35,1 48,0 43,3 ·48,6 40,3 13 Papierverarbeitende Ind. 38,8 34,7 . 40,2 44,7 . 44,2 48,1 44,5 46,7 ·H ,0 14 Bttchdruck,gewerbe 44,7 34,6 45,1 39,3 . 48,5 .43 ,1 51,2 50,5 49,1 46,9 15 Flachdruckgewerbe . . . . . 
41:0 43:5 16 Textil-Industrie 38,1 34,7 41;8 40,9 43,0 ·40,6 46,0. 46·,3 . 

17 Bekleidungsgewerbe 2) 41,2 35,7 38,4 39,4 43,6 41,2 43,8. 41,9 41,9 37,1 18 Ledererzeugende Ind·ustrie 31,1 32,8 43,3. 41,0 44,3 41,6 44,5 ·39·,5 44,4 42,1. 19 Lederverar~eitende Industrie 49,6 . 41,5 40,7 38,9 '30,0 42,5 39,4 42,1 40,'0. 20 Schuh-Industrie 36,2 34,0. 39,9 32,2 . 45,9 39,0 42,2 40,4 .41,8 37,3 21 Nahrungs- u. Genussmittel-Ind. 3) 47,3 .37,2 47,6 40,3 49 .• 9 44,1 54,5 44;4 49,8 42S 22 Braugewerbe 4'7A 41,5 42,9 44,2 49,2 39;1 46.,9 47,4 46,4 39,2 Fahrer im Braugewerbe 
Spiel-

49,0 - . 40,6 - .50,3 - 48,0 - 47,7 -23 Kusikinstrumenten~ und 
waren-Industrie 48,6 35,1 42,3 40,0 4Z,4 42,3 4~.7 . 45,5 . 

24 Kunststoffverarbeitung 1) - - - - - - - - - -
-

.Alle ·erfa ßt en Gewerbegruppen4) 3'7,5 35,6 40,0 39,6 42,4 40,8 44,4 42,6 44,2 40,8 -
, ab Dezember. 1948 ohne Wäschereien und Färbereiun .• · 

'4 

,1~ nicht ~rfaßt. . 

September 1947 bis Sept; 1948 Süß-, Back- Und Tnigw.aren-Industrie, dazu ab Dezember 194e llo1kereier., Spiritus und Tabakind. 
gewogener Durchschnitt. 

Durchschni.tt liehe Brutto-fltundenverdienste 

-. 
" Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

<Zewerbegruppe Fach-
l'ach- angelernte Hilfe- insge- und • Hilfe- insge-

art•eiter Arbeiter arbeiter samt angelernte arbeiter samt 
Arbeiter 

N~· -- 2 3 4 'i __6_ 7 _1 

1 Eisenschaffende Industrie1) - - - - - - -
2' Nichteisenmetall-Industrie . 

September 1947 106,6 106,9 . . 
Juni 1948 123 ;5 111,4 101,0 . 1:1,4,7 . . 
September 1948 120,9 101,2 . 104,7 . 63,7 . 63,7 
Dezember 1948 147,2 125,8 . 131,2 72,0 . 72,0 
März 1949 163,6 126,0 132,6 . . . 

3 Gießerei-Indnstri!l 
September 1947 118,0 101,6 87,9 107,9 . . 
Juni 1948 120,0 107,5 . 95,1 . 109,7 . . . 
September 1948 125,6 . 109,8 98,0 114,7" . . . 
Dezember 1948 J.38,1 118,4 104,6 124,1 . . . 
März 1949 141,8 123,9 108,2 127,6 . . . .. 

4 Metallverarbeitende Industrie 
September 1947 114,5 98,1 85,0 107;9 64,4 60,4 62,5 
Juni 1948 107,5 100,3 88,4 104,1 70,3 68,6 69,3 
September 1948 ·117,9 109,2· 93,1 113,1 78,8 75,6 77,0 
Dezember 1948 121,6 116,0 96,2 118,0 80,4 78,0 79,2 
März 1949 123 '7 115,6 101,4 119,7 81,0 82,6 82,1 

5 Chemische Industrie 
58,0 59,4 September 1947 107·,0 92·,3 88,0 93,6 61,8 

Juni 1948 107,8 98,5 90,7 97,2 61,1 57,9 59,3 
60,0 68,1 64,2 September 1948 110,4 105,4 93,4 101,8 

69,6 98,0 107,3 68,8 70,3 - Dezember 1948 115,8 112,2 
98,6 102,1 69,0 73,7 71,2 März 1949 99,5 109,1 .. 

. 1) nicht.erfaßt. 
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nocha Durohachnltt11che Brutto-Stundenverdlenate 

•änn1iche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Gewt~rbegruppe Jaoh-·· 
Pa eh- angelernte · Hilfe- lnage- und Hilfe- inege-

arbeiter Arbeiter arbeiter eamt angelernte arbeiter eamt 
Arbeiter 

Nr. 2 • ' o; " 
6 Industrie der Steine und Erden 

September 1947 98,2 98,0 85,9 93,1 . . . 
Juni 1948 106,7 102,4 97,4 101,6 . 72,6 72,6 
September 1948 121,8 114,8 105,8 112,7 79,5 . 78,6· 
Dezember 1948 126,9 118,0 106,9 115,4 . 87,9 87,9 
März 1949 127,2 115,4 108,6 115,6 91,9 . 85,1 

7" Keramische Industrie1) - - - - - - -
p 8 Glas1ndustrie 1) - .,. - - - - - -

9 Baugewerbe . 
September 1947 109,5 99,8 93,1 99,7 . . . 
Juni 1948 118,8 108,0 94,2 105,4 . . . 
September 1948 138,3 118,4 113,1 124,7 . . . 
Dezember 1948 137 ,o 128,3 109,6 122,8 . . 
März 1949 140,8 119,3 110,9 126,,4 . . I . 

10 Säge-Industrie 
September 1947 99,2 88,1 80,9 84,8 . . . 
Juni · 1948 98,0 89,7 81,3 85,6 . . . . September 1948 94,7 90,0 80,7 85,4 • . . 
Dezember 1948 \ 105,4 101,6 92,8 96,9 . . . 
!l!ärz 1949 110,1 103,7 101,9 104,0 . . . 

' 
11 Baut ischlerei 1 Milbe lher-

ste!!ung un~ sonsi.Hoizwaren 
September 1947 96,7 98,9 85,8 92,2 60,6 60,6 
Juni 1948 97,8 92,0 80,,9 90,7 69,3 57,4 64,6 
September 1948 110,0 100,8 82,8 100,5 77,7 62,4 66,8 
Dezember 1948 123,8 104,7 95,3 113,0 81,8 67,1 73,7 
März 1949 131,1 104,3 86,2 116,4 71,3 65,8' 68,5 

12 Papiererzeugende Industrie 
', 

September 1947 97,5 88,1 83,1 87,7 56,7 55,4 55,7 
Juni 1948 104,3 92,7 80,2 90,5 60,3 58,4 59,1 
·September 1948 115,1 105,1 98,5 104,4 68,7 64,6 65,3 
Dezember 1948 118,0 108,7 100,5 105,2 81,8 70,3 72,2 
M~z 1949 127,1 114,4 95,9 110,1 ~0,6 72,8 76,7 

I 

13 Papierverarbeitende Industrie 
September 1947 95,9 . . 8,6,8 . 45,3 51,5 
Juni 1948 . . . . . 60,2 
September 1948 113,9 . . 103,4 62,8 56,2 58,0 
Dezt~mber 1948 125,3 . 84,2 101,5 63,5 57,3 59,0 
März 1949 . . . 115,0 . 58,7 61,5 

l4 Buchdruckgewerbe 
September 1947 125,6 . 122,0 . . 56,5 
Juni 1948 137,6 . 105,9' 133,5 66,1 . 65,9 
September 1948 132,0 133,4 129,6 131,8 67,8 56,3 63,6 
Dezember 1948 141,6 . 113,9 137,8 69,4 53,8 65,1 
März 1949 144,3 140,9 114,6 141,0 69,5 59,8 63,7 

15 Flachdruckgewerbe . . . . . . . 
16 J:exti1-Induatrie 

September 1947 92,3 .. 86,4 81,7 87,9 51,1 53,9 51,4 
Juni 1948 92,7 85,5 80,7 87,7 57,0 53,8 56,7 
September 1948 110,8 101,5 91,2 103,5 71,3 67,0 70,7 
Dezember 1948 107,5 100,1 91,7 100,9 68,0 66,5 67,9 
März 1949 113,7 99,7 91,6 105,0 69,5 67,7 69,3 

17 Bek1eidungs~ewerbe2) 
September 1947 95,7 92,7 85,8 93,3 67,7 57,7 63,2 
Juni 1948 96,2 78,6 91,7 60,7 56,0 59,6 
September 1948 110,1 104,4 90,8 105,6 67,7 61,5 66,6 
Dezember 1948 110,8 101,0 . 106,6 70,8 59,2 69,5 
März 1949 112,0 94,0 . 108,2 80>4 62,0 73,6 

., 

l)·Diaht errast. 
2) ab Dezember 1948 ohne läsohereien und Pirbereien. 
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noch: Durchschnittliche Bruttc-Stundenverdienste 

r-------------------------------~--·----------------------------,--------~----~------~ 
Männliche Ar.beiter· Weibliche Arbeiter 

~-----,---------~------~~--~--------·-r------~~--~ 
Gewerbegruppe Fach-

Fach- a.ngelernte Hilfe- insge- und Hilfe- insge-
arlHdter Arbeiter arbeiter samt angelernte arbeiter samt 

Arbeiter 

r-N_r_·----------------------------~-}~:::t:~:}2::::~:::~3:·::~~:}4:::~:::~~:::· .•. -~r---~-_?6,~-----~l"--_~7~----~~ 
18 Ledererzeugende Industrie 

September 
Juni 
September 
Dezember 
März 

1947 
1948 
1948 
1948 
1949 

19 Lederverarbe:ltende Industrie 

September 1947 
Juni 1948 
,September 1948 
Dezember 1948 
März 1949 

20 Schuh-Industrie 

September 194 7 
Juni 1948 
September 1948 
Dezember 1948 
März 1949 

21 Nahrungs- und Genußmittel-Ind)) 

September 
Juni 
September 
Dezember 
März 

1947 
1948· 
1948 
1948 
1949 

22 Braugewerbe 

23 

24 

September 
Juni 
September 
Dezember 
März 

Fahrer im Braug!!werbe 

September 
Juni 
September 
Dezember 
März 

1947 
1948 
1948 
1948 
1949 

1947 
1948 
1948 
1948 
1949 

Musikinstr-umenten- und Spiel­
waren-Industrie ·• 

September 
Juni 
September 
Dezember 
März 

Kunststoffverarbeitung1 ) 

1947 
1948· 
1948 
1948 

. 1949 

Alle erfaßten Gewerbegruppen4) 

100,5 
100,0 
H9, 9 
H8, 7 
1<"8,9 

j,07 ,o 
:.14 ,9 
107,5 
J.l9,7 
120,3 

93,3 
98,5 
95,3 

113,5 
104,0 

100,0 
97,0 

104,1 
109,9 
107,8 

111,9 
112,9 
114,8· 
126,2 
126,6 

104,0 
110,6 
119,6 
128,9 

·124,0 

. 100 ,o 
11)4 ,8 
104,7 
111,0 
117,3 

September 1947 109,6 
JUni 1948 106,7 
September 1948 121,1 
Dezember 1948 126,1 
März 1949 1.30,1 

L-------------------~----------~---

99,8 
102,3 
119,1 
120,1 
122,8 

. 
108,0 . 
116,4 
110,1 

89,0 
91,3 

103,6 
116,5 
117,4 

0 

91,7 
95,8 

103,5 
109,6 
112,5 
115,4 
118,9 

98,8 
95,0 

97,8 
103,6 
109,0 
118,0 
115,6 

90,4 
91,4 

111,1 
111,0 
116,0 

97,7 

82,6 
72,6 
82,9 
86,9 

80,0 
82,3 
80,5 
84,.6 
84,7 

90,9 
94,2 
97,7 

109·,4 
104,5 

47,1 
79,3 
82,1 
90,7 

88,6 
90,1 

101,5 
104,5 
104,1 

97,8 
'97,9 
117,0 
116,7 
122,6 

104,4 
112,5 
102,4 
113,2 
115,4 

88,5 
89,4 
94,1 

110,5 
109,1 

97,2 
93,5 
98',7 
99,2 

101,3 

103,2 
110,6 
112,5 
121,7 
118,0 

77,3 
97,6 
97,8 

105,7 
114,0 

101,1 
101,6 
113,4 
117,7 
121,8 

DurchschnHtliche Bruttc-Wochenverdienste 

Männliche Arbeiter 

63,4 
67,1 

78,1 
83,2 

0 

88,6. 
78,1 
79,5 

75,·9 
76,8 
65,3 
87,1 
72,9 

66,2 

67,4 
66,8 
65,0 

61,4 
63,4 
70,1 
72,2 
73,5 

57,0 
58,8 
68,6 
71,6 
71,7 

66,0 
60,7 

59,8 
70,8 
55,7 
61,8 
71,8 

61,4 
54,3' 
57,6 
60,2 
64,3 

62,7 
65,2 
64,8 
80,7 
69,6 

68,8 
56,7 
55,8 

59,0 
59,4 
65,5 
67,6 
69,4 

59,0 
o0,9 
71,8 
74,3 
76,1 

. 
82,7 
75,7 
66,4 
69,1 

~ 
70,3 
74,5 
60,4 
78,7 
72.7 

61,3 
57,0 

. 58,5 
61,4. 
64,5 

62,7 
65,2 
64,8 
80,7 
69,5 

69,4 
57,6 
56,8 

60,0 
61,1 
67,8 
70,5 
7li6 

Weibliche Arbeiter 

~-----~------~------~----~------~------~----~ Gewerbegl'uppe Faoh-
'Faoh- angelernte Hilfe- insge- und Hilfe- insge-

arb•a:lter Arbeiter arbeiter samt angelernte arbeiter samt 
Arbeiter 

1--N_r_·--------------·---------~!:. 2 3 4 '5 6 7 

1 

2 

Eisenschaffende Induetrie1 > 

Nichteisenmets.ll-Industrie 
September 194 7 
Juni 1948 
September 1948 
Dezember 1948 
März 1949 

0 

·~4,14 
!il,42 
'11,65 
6,9,00 

41,93 
44,65 
42,68 
57,28 
55,94 

0 

34,11· 
42,33 
43,85 
46,25 
60,64 
58,36 

27,82 
22,86 

0 

22,86 
27,82 

. I 
,14
~ nicht erfaßt, 

Sept. i947 bia Sept.l948 $US;.., Baok- UAI1' 1'o1gware:~-Industrie, dazu ab Dezember 1948 Molkereien, Spiritus und Tabakindustri'e. 
pwogene'r Durohschnftt, 
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noch: Durchschrii tt liehe Bruttc-Wochenverdienste 
.. 

Männliche 'Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Gewerbegruppe 
.. Pa eh-

'Fach- angelernte Hilfe- irisge- und Hilfe- insgs-
arbeiter Arbeiter arbeiter samt angelernte 

Arbeiter 
arbeiter samt 

Nr. 1 2 ,. 4 'i 6 7 

3 Giesserei-Indust rie 
September 1947 42,95 t• 36,53 29,09 .38,51 . 
Juni 1948 47,00 42,37 36,14 42,70 . 
S~ptember 194"8 53,96 48,42 36,32 48,19 . 
))ezember 1946 60,33 56,47 51,76 57,37 . 
März 1949 61,94 57,46 51;20 56,02 . . 

4 Metallverarbeitende Industrie 
September 1947 36,67 . 34,62. 29,66 37,12 22,69 16,76 20,80 
Juni 1948 40,55 .36,66 34,14 39,16 25,51 25,03 25,23 
September 1946 49,10 45,54 39,31 47,37 31,80 30,14 30,67 
Dezember 1948 54,17 52,30 44,01 52,64 33,06 36,26 34,57 
März 1949 55,96 52,66 44,75 54,11 29,40 34,28 32,61 

5 Chemische-Industrie .. 
September 1947 46,22 41,53 34,97 39,70 25,50 21;17 22,62 
Juni. 1946 46,61 44,35 39,65 43,29 25,31 24,36 24,79 
September 1946 53,00 50,03 41,30 46,94 26,47 27,47 27,00 
Dezember 1948 56,62 52,60 49,02 52,26 30,57 29,84 30,18 
März 1949 53,97 49,76 46,25 49,60 29,07 26,09 27,74 

6 ' Industrie der Steine und Erden 
September 1947 38,69 38,18 25,22 34,63 . 
Juni 1948 46,51 45,73 38,94 43,36 26,93 26,93 
September 1946 63,16 58,54 51,56 56,30 35,32 . 35,59 
Dezember 1948 64,08 6i1.,86 50,36 57,37 35,44 )5,44 
März 1949 62,67 56,72 49,61 55,86 37,66 . 31,97 

7 Keramische Industrie!) - - - -. - - -
8 Glas-Industriell - - - - - - -
9 Baugewerbe 

September 1947 3 9,-55 36,11 31,20 34,65 . . 
Juni 1948 ·49,45 43,02 35 .4.2 41,48 . . . 
September 1948 55,67 50,63 45,60 50,65 . . 
Dezember 1946 55,65 55,69 44,67 50,55 . . 
März 1949 57,05 50,91 45,65 52114 . . 

10 Säge-Industrie 
September 1947 45,36 36,91 33,85 36,38 . . 
Juni 1946 40,04 40,95 36,59 36,14 . . . 
September 1946 42,90 41,67 36,16. 38,70 . • . 
Dezember 1946 48,95 47,01 42",69 44,83 ' . 
tläi-z 1949 53,25 49,30 46,16 49,43 . . . 

11 ~utischlereii Möbelherstell~ 
und sonst. Ho zwaren 

September 1947 37,74 34,37 31,18 34,56 . 16,75 16,75 
Juni 1946 39;56 37,73 31,51 36,36 28,67 20,53 25,26 
September 1946 46,07 46,66 30,54 41,96 31,55 23,46 25,65 
Dezember 1948 ·54,79 46,07 41,61 49,74 36,97 27,66 31,77 
März 1949 57,01 44,20 34,33 49,40 29,06 23,08 .25,61 

12 Papiererzeugende Industrie 
September 1941 41,49 35,15 34,23 36,24 19,06 19,83 19,65 
Juni 1946 47.73 42,45 34,44 40,44 2_2,25 26,14 24,52 
September 194.6 49,99 52,37 36,20 43',41 28,21 22,14 22,91 
Dezember 1946 60,84 52,11 47,41 50,46 34,30 30,65 31,27 
März 1949 63,64 55,91 45,50 53,51 35,00 27,33 30,91 

13 Papierverarbeitende Industrie 
September 1947 37,05 . . 33,65 . 15,22 17,90 
Juni 1946 . . . . 24,24 
September 1946 51,50 . 46,22 26,52 24,54 25,61 
Dezember 1948 59,60 . 40,17 48,84 30,24 24,92 26,29 
März 1949 .. . . 53,72 . 25,98 27,03 

14 Buchdruckgewerbe 
September 1947 55,74 . . 54,56 . . 20,23 
Juni 1948 61,85 . 46,00 60,17 26,26 . 25,89 
September 1948 65,02' 65,71 56,77 63,95 29,45 23,79 27,40 
Dezember 1948 72~71 . 56,51 70,55 35,44 26,36 32,69 . März 1949 70,81 72,70 55,73 69,30 33,54 27 ,5.7 29,91 

15 Flachdruc!ßewerbe . . . . . . . 
• 1) niobt arfaSt. 
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noch:· Durchschnittliche Bruttc-Wochenverdienste 

Männliche Arbeiter Wei'bliche Arbe.i~e:e·· 
r----

Gewerbegruppe Fach-
P11oh- angelernte Hilfe- insge- und Hilfe- insge-

arllE•iter Arbeiter arbeiter samt angelernt•~ arbeiter samt 
Arbeiter 

!Ir. t--,_ 2 3 - 4 5 b 7 

16 Textil-IndustriJL 
I 

September 1947 34-,49 34,24 31,29 33,49 17,68 19,37 17,86 
Juni 1948. -:17,01 37,31 35,73 36,69 23_.41 20,40 23,05 
September 1948 <15,76 46,08 41,49 44,57 28,93 26,88 28;69 
Dezember 1948 <11' ,26 46,61 44,91 46,40 27,71 28,75 27,82 
März 1949 ~;1,48 48,75 42,85 48,64 30,14 30,17 30,14 

17 Bekleidungsgewerbe2) 

' September 1947 3€1,62 40,50 36,94 38,40 24,31 20,46 22,56 
Juni 1948 35,83 33,75 . 35,17 24,46 20,50 23,52 
September 1948 ll'i',72 44,39 p,28 46,09 28,21 23,94 27,45 
Dezember 1948 48,08 43,49 . 46,70 29,71 24,31 29,11 
März 1949 41'·,23 .38,49 . 45,39 28,33 25,22 27,29 

18 Ledererzeugende Industrie 
September 1947 38;00 37,21 34,52 36,90 20,81 18,28 19,36 
Juni 1948. 42,65 44,70 39,85 42,43 28,32 23,87 25,00. 
September 1948 ·~;4. ,98 51,83 47,99 51,80 31,70 28,52 29,84. 
Dezember 1948 ~i4 ,03 53,22 48,44 51,89 29,90 28,89 29,32 
März 1949 ~i7 ,65 54,39. 51,43 54,49 34,43 30,45 32,00 

19 Lederverarbeitende Industrie 
' September 1947 0,88 . 38,55 42,36 . . . 

.Juni 1948 q,46 45,58 . 46,70 37,24 33,63 
September 1948 ~-2 ,07 . . 39,82 23,92 20,45 22,70 
Dezember 1948 ~i0,90 4ß,l4 . 48,10 33,25 I 23,38 26,20 
März 1949 . ~-9,86 48,33 . 48,60 . . 28,21 

20 Schuh-Industrie 
September 1947 ;:6 ,35 31,13 29,30 32,01 25,78 20,17 23,90 
Juni 1948 ~-0.,38 35,60 /30,26 35.71 23,,82 24,34 24,00 
September 1948 ~.2 ,65 51,71 37,50 43,12 27,74 20,15 23,57 
Dezember 1948 4.8,03 47,26 40,22 46,57 33,74 27,25 31,76 
März· 1949 0.,84 50,36 . 45,63 30,05 19,88 27,14 

2i . Nahrungs- und Genußmitte1·-Ind. ~) 
September 1947 4-6,94 . 39,76 45,94 25,32 21.,70 22,80 
Juni 1948 4-6 '73 . 37,20 44,45 21,60 22,99 
September 1948 ~i2 ,20 . 39,57 49 ,.24 23,12 26,11 25,79 
Dezember ·1948 ~i8,02 47,17 

'' 
48,82 54,03 30,60 26,52 27,23 

März. 1949 ~i4 ,37 50,51 39,31 50,47 29,76 26,40 27,38 
22 Braugewerbe 

September 1947 ~i3 ,48 51,09 41,51 48,97 . 26,00 26,00 
Juni 1948 4-7,69 47,88 41,86 44,94 .. 28,81 28,81 
September 1948 ~·6 '98 59,33 44,85 55,42 . 25,29 25,29 
Dezember 1948 ~;8,52 55,09 49,92 57,02 . 38,27 38,27 
ll!ärz 1949 60,19 52,26 46,99 54,70' . 27,26 27,25 

Fahrer in Braugewerbe 
·September 1947 ~i4 ,07 - - - - - -,. Juni 1948 4-4,94 - - - - - -September 1948 60,22 '. - - - - - -
Dezember 1948 61,91 - - - - - -
März 1949 ~·9,11 - -. - - - -

23 Musikinstrumenten- und SEiel-' 
waren-!ni'lustr:l:e 

September 1947 43,53 40,84 28,58 37,58 . 23,82 24,37 
Juni 1948 4-3 ,98· 40,40 34,03 41,28 . 22,62 23,06 
September 1948 4-5,55 . . 31,52 41,51 . 23,61 24,04 
Dezember 1948 ~i4 ,46 0 43,28 51,49 . . . 
März 1949 ~i3 ,27 . . 51,8~. . . . 

24 Kunststoffverarbeitung1l - - - - - - -
Alle erfaßten Gewerbegruppen4l 

September 1947 0.,18 36,50 32,49 . 37,88 21,56 20,83 21,37 
·Juni 1948 4-3 ,71 39,86 36,08 40,64 25,40 23,00 24,19 
September 1948 ~il,30 47,81 .42,20 48,03 2.8,86 26,13 27,66 
Dezember 1948 ~i5 ,52 53,80 45,60 52,07 30,33 29,49 30,02 

' März 1949 ~i6 ,78 52,40 45,71 53,66 29,77 28,33 29,11 

1~ nicht erfaBt. · · 
2 ab Dezember 1948. ohne WILaohereien und J'11.1•bereien. . 
3 Sept. 1947 bis Sept.1948 SüS-, llaolr- und 'l'eigw&J~en-Industrie, dazu ab Dez'\mber 1948 Molkereien, Spirit1111 und Tabakindustria. 
4) gewogener Duroh~cii.ni tt. • · 
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Die prozentqalen Veränderungen der durchschnittlichen Brutto-Aröeitsverdiensts und Wochenarbeitszeiten 
von Juni 1948 bj.e l!llrz. 1949 · . i 

zu- (+) bzw, Abnahme (-) in vH 

Wochenarbeitszeiten Brutto- Brutto-· 
• Gewerbe- und Arbeitergruppe Stundenverdienste Wochenverdienste 

lllllrz 1949 gegen 

Juni 1948 Dez.l948'· Juni 1948 Dez. 1941!! Juni 1948 Dez. 1948 

Nr. m. Wo m. .. m. Wo m. .. m • Wo m. w. 
2 j 4 5 -~ 8 9 LO 1.<: 

Gewerbegruppen 
l Eisenschaffende Industriell - - - - - - - - - - - -2 Nichteisenmetall-Industrie +15,2 . -4,8 . +15,7 . + 1,5 +33,1 . - 3,8 . 
3 Giesserei-Industrie +16,7 -1,5 +16,4 + 3,2 +35,9 + 1,1 
4 Metallverarbeitende Industrie +20,2 + 7,1 +0,9 -10,8 +15,4 +18,8 + 1,7 + 3,8 +38,2 +29,3 + 2,4 - 5,7 
5 Chemische Industrie + '9,2 - 6,5 -0,2 - 9,9 + 5,2 +20,3 - 4,7 + 1,4 +14,6 +11,9 - 5,1 - 8,1 
6 . Industrie der Stej,ne u.Erden +13,l + 1,3 -2,8 - 6,7 +13,7 +16,4 + 0,9 .. 3,4 +28,8 +18,7 - 2,6 - 9,8 
7 Keramische Industrie l) - - - - - - - - - - - -8 Glas-Industrie 1) - - - - - - - - - - - -
9 Baugewerbe + 4,8 . +0,2 . +20,0 . + 2,4 . +25·,7 + 3,1 .. 

l'O Säge-Industrie + 7,0 . +3,0 . +20,9 + 7,2 . +29,6 +10,3 . 
11 Bautischlerei, Möbelherstel-

lung u. sonst. Holzwaren + 5,7 - 3,6 -3,6 -12,5 +27,5 + 6,2 + 2,7 - 6,8 +35,9 + 2,1 - 0,7 -18,8 
12 Papiererzeugende Industrie + 8,7 - 2,9 +1,3 - 6,9 +20,9 +30,5 + 4,8 + 6,9 +32,3 +26,1 + 6,0 - 1,2 
13 Papierverarbeitende Ind. + 9,5 -2,9 - l,l + 3,3 +12 ,7 + 5,1! +11,5 +10,0 + 2,8 
14 Buchdruckgewerbe + 8,9 +19,3 -4,1 - 7,1 + 5,2 - 3 ,o + 2,2 - 1,5 +15 ,2 +15,5 - 1,8 - 9,1 
15 Flachdruckgewerbe . 
16 Textil-Industrie +10,8 + 6,4 +0,7 + 6,1 +19,3 +21,1 + 4,0 + 1,5 +32,6 +30,8 + 4,8 + 8,3 
17 Bekleidungsgewerbe 2) + 9,1 - 5,8 -4,3 -11,5 +17,4 +23,3 + 0,9 + 5,7 +29,1 +16,0 - 2,8 - 6,3 
18 'Ledererzeugende Industrie + 2,5 + 2,7 -0;2 + 6,6 +25,5 +24,6 + 5,1 + 2,7 +28,4 +28,0 + 5,0 + 9,1 
19 Lederverarbeitende Ind. + 1,4 + 0,2 -0,9 + 3,6 + 1,8 -16,9 + 1,8 + 4,5 + 4,1 -16,1 + 1,0 + 7,7 
20 · Schub-Industrie + 4,3 +15',8 -1,4 - 7,7 +22,5 - 2,7 - 1,8 - 7,6 +27,8 +13 11 - 2,0 -14,5 
21 Nahrungs-u.Genussmittel-Ind.3) + 4,6 + 5,5 -8,6 - 4,3 + 7,4 +14,0 + 2,0 + 6,6 +13 ,5 +19,1 - 6,6 + 0,6 
22 Braugewerbe + 8,2 -11,3 -1,1 .-17 ,3 + 6,3 + 7,7 -.3.3 -13,6 +21,7 - 5,4 - 4,1 -28,8 

Fahrer im Braugewerbe +17 •. 5 - -0,6 - +11,7 - - 3,8 - +31,5 - - .4,5 -
23 Musikinstrumenten- und 

Spielwaren-Industrie . . -6,6 . + 7,5 . . - o.~ 
24 · Kunststoffverarbeitung 1) - - - - - - - - -· - . -

Alle erfaBten Gewerbegruppen 4) · +;1.0,5 + 3,0 -0,5 ·- 4,2 +19,9 +17 ,2 + 3,5 + 1,6 +32,0 +20,3 + 3,1 3,0 

· Arbeitergruppen 4) 

' Männliche Facharbeiter + 7,1 -0,7 i;21,9 +3,2 +29,9 +2,3 
Männliche ~~l~!=~~!~t!~beiter +17 ,9 -0,4 +11,6 -2,0 +31;5 -2,6 
Männliche + 9,8 - +15,5 -0,4 +26 ,7 +0,2 
Männliche Arbeiter insgea. +10,5 -0,5 +19,9 +'3 ,5 +32,0 +3,1 
Weibliche Fech- und angel. I 

Arbeiter .+ 1,7 -3,1 +15,9 +1,8 +17 ,2 -1,8 
Weibliche Hilfsarbeiter + 5,7 -6,0 +16,8 +2,7 +23,2 -3,9 
Weibliche Arbeiter insges. + 3,0 -4,2 +17,2 +I,6 +20,3 -3 ,o 

Alle Arbeitergruppen + 9,0 -1,4 +18,8 +2,5 +29,8 +1,5 

2 ab Dezember 1948 ohne Wäschereien und :Pärbereien. 
ll nicht erfaßt, 

3 .. Sept. 1947 bio Sept.l94B Süß-, Back- und Teigwaren-Industrie, dazu ab Dezember 1946 llo1kereien, Spiritus und Tabal<induatrie. 
4 g9wogener Durchschnitt, 

Gesamt- Ernäh- Genuss-
Zeit lebens- rung mittel 

baltung 

' 
1 2 

1948 
April 127,5 119,6 211,6 
Mai 130,1 125,:8 211,4 
Juni 134 ,3 135.7 211,2 
Juli 141,1 151,0 218,4 
August 133,9 133,9. 210,3 
September 134,7 133.5 219,3· 
Oktober 139,9 144o3 216,9 
November 138,7 146,6 171,1 
Dezember 140,7 149,4 170,6 

lW. 
Januar2 ) 139,8 149,8 171,5 
Februar 140,4 152,0 173,4 
März 139,8 150,8 175,1 
April 140,1 152,2 179,3 
Mai 139,8 152,5 178,o 

lndenlffer der Lebenshaltungskosten 

fUr eine fünfkijpfige 1l Arbeiterfamilie 
1938 = 100 

'ITOh- Heizung Bekleidung 
nung und ins- In- Neuan- ins-

Be- gesamt stand- schaf- gesamt 
leuch- set.z.g. fung 
tung 

_4_ ~ 6 8 g 

100,3 101,7 177,1 136,2 204,9 132,2 
100,3 101,8 177,6 ·137 ,2 205,1 132,5 
100,3 101,6 177,8 138,2 204,9 134,0 
100,3 102,4 176,6 133,2 206,1 133,7 

99,4 108,3 186,3 134,1 221,4 130,5 
99,4 109,8 201,9 139,1 243,8 128,8 
99,4 109,5 217,0 147,4 263,5 129,7 
99,4 110,0 221,8 J.49,2 270,1 130,6 
99,4· 112,2 226,0 155,0 273,3 132,7 

99,4 112,3 214,2 154,2 253,9 131,5 
99,4 112,5 205,0 147,0 243,5 132,7 
99,4 112,4 199,9. 143,2 237,4 133,1 
99,4 112,3 196,3 140,5 233,1 132,4 
99.4 1121 o 192,6 ,,8,8 228,2 1,1,9 

2
1) darunter 3 ltindsr im Alter von 12, 7 ull4 12f2 Jahren. · 

) ab Januar 1949 unter .Bertioksichtigwl8 von Jedei'IIWIJlWal'en, 

Verschiedenes 

Reini- Bildung Haue- Verkehr 
gung und rat 
und Unter-

Körper- haltung 
pflege 

10 11 12 13 
. 

128,2 134,5 169,8 123,2 
128,2 134,8 171,3 123,6 
129,7 137,2 . 172,8 123,6 
128,1 137,2 177,8 123,6 
129,1 134,7 172,8 114,6 
128,2 130,7 170,0 115,2 
129,7 130,7 172,0 115,9 
131,9 130,7 171,3 116.,2 
133,0 135,3 174,6 116,0 

131,7 133,3 175,3 115,7 
136,4 133,4 172,1 114,9 
138,6 133 ,l 167,6 114,8 
138,7 132,3 163,1 114,3 
,,9,1 no,7 159,8 114,, 



~ 

waren oder Sorten 

Nahr~smittel 

Roggenbrot 
Mischbrot, Roggen ~ 

Weissbrot, 
z.zt.aue Mehl Type 1050 

Kleingebäck, Brötchen, 
aus Mehl Type 1050 
aus Mehl Type 1600 

Backwerk, einfaches Hefegebäck 
aus Mehl Type 1050 

Weizenmehl, Type 1050 
Kinderstärkemehl 
Puddingpulver, 

Sahne oder vanille 
Wetzengriese 
Graupen, mittel 
Haferflocken, entepelzt, lose 
Wassernudeln 
Suppenwürfel, 50 g 
Kaffee-Ersatz, gepackt 
Speiseerbsen, gelbe, unge-

schält, I. Sorte 
Verbrauchszucker, 111eiß 
Marmelade, Mehrfrucht, lose 
Kunsthonig, gepackt 
Süßwaren, einfache Pondant, 

lose 
Speiaekartoffeln, gelbflei-

schige, ab Laden 
Mohrrüben (Speieemöhren oder 

Wurzeln 
Weißkohl 
Wirsi~ohl 
Zwiebe . , 1nländ1soh 
Kohlrliben 
Sauerkraut 
Gemiisekonserven, Erbsen, 

mittl. Güte 
Obstkonserven, Mirabellen 
Priechobst, Äpfel, I. Sorte 

mittl. Preislage 
Trockenobst, Sultaninen, 

I. Sorte 
Pflaumen, I. sor·te 
Seefisch, frisch, 

Kabeljau, ohne Kopf 
Fiechfilet, Kabeljau 
Salzheringe, inländisch 
Rollmops 
Rindfleisch, Koch- (Sied-), 

. Querrippe 
Schmorfleisch, Blatt, Bug 
Schweinefleisch, Kotelett 
Schweinebauch, frisch 
Kalbfleiech, Bratenfleisch 
Leberwurst 
Jagdwurst 
Mettwurst, feine 
Suppenhuhn, unausgenommen 
Gans, Mast-, unauegenommen 
Vollmilch 
Entrahmte Frischmilch 
Deutsche Markenbut.t·•r 
Schweinefett, Schmalz 
Tafelmargarine 
Käse, Quark 
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Elnzell~andelsprelse ln Schleswlg-Holsteln 
CLandesdurchschnitt aue 10 Berichtsgemeinden) 

c Preise 

Mengen- Tor der lllll am am 
einheit 

1~38 
Währungs- 15.12. 15.4. ·-15.5. ·reform 1948 1949 1949 Mai/Juni 

1948 

RM DJI 
1 2 3 4 5 . 

I 
ließ I -,30 -,.u. -,36 -,37 -,37 
lkg -,35 -,36 -,41 -,45 -,45 

1 leß -,45 . -,69 -,60 -,60 

1 kg -,80 . -,90 -,80 -,80 
1 ~ . -,70 -,80 -,70 -,70 .. I 
1·. St .• -,05 . -,13 -,13 -,13 l:'·icl ' -,38 . -,65 -,51 -,50 
lltg 1,32 1,68 2,08 2,08 2,08 
50 g 
Beutel -,08 -,11 -,12 -,12 -,13 
lkg -,46 -,46 -,70 -;56 -,55 
ließ "- -,49 -,53 -,65 -,65 -,65 
ließ ... c~~6 -,68 -,80 -,80 -,80 
ließ "-·· 5 -,89 1,01 l,Ol 1,00 
1 St. -,10 -,11 -,15 -,15 -,15 
lkg -,85 -,90 -,93 1,13 1,16 

l leß -,67 -,82 1,02 1,25 -1,26 
l kg -,76 1,14 1,15 1,15 1,15 
1 kg' -,64 1,82 1,87 1,77 1,77 
l kg -,88 1,60 1,61 r,63 1,62 

l kg 2,35 3,58 3,78 3,84 3,79 

l leß -,09 -,12 -,13 -,14 -,11 

l leß ··,22 . -;20 -,20 -,22 
lkg ,-,15 ..:,35 -,15 -,25 -,27 
lkg -,19. -,65 -,21 -,21 
lkg ··,28 . -,58 -.47 -,46 
lkg -,10 . -,13 -,14 -,15 
lkg -,29 -,50 -,40 -,40 -,40 

1 ltg" ··,75 1,42 1,59 1,56 1,55 
l ltg 1,60 . 3,01 2,94 2,86. 
l ltg .• , 73 . 2,43 2,60 2,72 
l ltg ··.70 . 1,81 2,13 2,50 

l leß 1,11 1,50 1,39 1,42 l,Jl 
1 kg 1,11 1,53 1,39 1,27 1,29 

1 ltg -,78 1,12 1,18 1,12 -,88 
1 ~ 1,03 1,83 1,85 1,77 1,60 
1 -,75 1,10 1,13 1,11 1,11 
1 kg 1,35 . 2,6·1 2,48 2,44 

1,74 2,98 3,12 3,11. 1 kg 1,76 
l leß 1,83 1,77 3,10 3,24 3,39 
l leß ~:,OB 2,05 3,20 3,20 3,20 
l kg J.,60 1,61 2,80 2,81 2,80 
l kg 2,43 2,39 3,28 3,20 3,20 
l leß 2,49 2,65 3,89 4,77 4,89 
l leß 2,75 2,80 4,28 5,19 5,16 
l kg 3,15 3,18 4,70 5,59 5,73 
lkg 2,14 . 9,22 7,77 7,23 
1 kg 2,53 . 11,17- 7,70 7,16 
1 1tr. -,22 -,34 -,34 -,34 -,34 
1 ltr. -,11 -,22 -,22 -,22 -,22 
lkg 3,19 5,12 5,12 5,12 5,12 
lkg 2,01 2,03 3,02 J.,08 3,14 
lkg 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 
l kg -,70 -,92 1,07 1,08 1,08 

Veränderungen in vH 
15.5.1949 gegenüber 

Mai/ 15.12. 15.4. 1938 Juni 
1948 1948 1949 

6 7 8 9 

+ 23,3 + 12,1 + 2,8 -+ 28,6 + 25,0 + 9,8 -
+ 33,3 . - 13,0 -

- . - 11,1 -. - - 12,5 -
+160,0 . - -
+ 31,6 . - 23,1 - 2,0 
+ 57,6 + 23;8 - -
+ 62,5 '+ 18,2 + . 8,3 + 8,3 
+ 19,6 + 19,6 - 21,4 - 1,8 
... 32,7 + 22,6 - -
+ 42,9 + 17·,6 . - -
+ 17,6 + 12,4 - 1,0 - 1,0 
+ 50,0 + 36,4 - -
+ 36,5 + 28,9 + 24,7 + 2,7 

+ 88,1 + 53,7 + 23,5 + 0,8 
+ 51,3 + 0,9 - -
+176,6 - 2,7 - 5,3 -
+ 84,1 + 1,3 + 0,6 - 0,6 

+ 61,3 + 5,9 + 0,3 - 1,3 

+ 22,2 - 8,,3 - 15,4 -21,4 

- . + 10,0 +lC,O 
+ 80,0 - 22,9 + 80,0 + 8,0 . . . 

- 2·,1 + 64,3 . - 20,7 
+ 50,0 . + 15,4 + 7,t 
+ 37,9 - 20,0 - -
+106,7 + 9,2 - 2,5 - 0,6 
+ 78,8 . - 5,0 - 2,7 
+272,6 . + 11,9 + 4,6 
+257,1 . + 38,1 +17,4 

+ 18,0 - 12,7 - 5,8 - 7,7 
+ 16,2 - 15,7 - 7,2 + 1,6 

+ 12,8 - 21,4 - 25,4 -2'1,4 
+ 55,3 - 12,6 - 13,5 - 9,6 
+ 48,0 + 0,9 - 1,8 -
+ 80,7 . - 6,5 - 1,6 

+ 76,7 + 78,7 + 4,4 - 0,3 
+ 85,2 + 91,5 + 9,4 + 4,6 
+ 53 ;8 + 56,1 - -
+ 75 ,o -~ 73,9 - - 0,4 
+ 31,7 + 33,9 - 2,4 -
+ 96,4 + 84,5 + 25,7 + 2,5 
+ 87,6 + 84,3 + 20,6 - 0,6 
+ 81;9 + 80,2 + 21,9 + 2,5 
+237,9 . - 21,6 - 7,0 
+183,0 . - 35,9 - 7,0 
+ 54,5 - - -
+loo,·o - - -
+ 60,5 - - -
+ 56,2 ~- 54,7 + 4,0 + 1,9 
+ 24,5 - - -
+ 54,3 ~- 17,4 + 0,9 -



Waren Oder Sorten 

"'Käse, 20 'f. Fett 
30 'f. Fett 

Eier, Kl. B 
Speieesa~z, lose 

Genuamittel 
Bohnenkaffee, gerastet 
Lagerbier, Gla~r5ße 5/20 

Glasgr5ße 10 0 1 
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noch: Einzelhandelepreise in Sohleewig-Holetein 
(Landeedurchechnitt aus 10 Berichtegemeinden) 

Preiee 

Mengen- vor der 
'I Währungs- am am einheit reform 15.12. 15 .4. 1938 Mai/Juni 1948 194'9 

1948 

RM DM 
1 2 3 4 

1 kg 1,.45 3,- 3,05 2,99 
1kg 2,41 0 3,81 3,87 
1 St. -,12 -.13 -,30 -.39 
lkg -,25 -,26 -,29 -,30 

. 1 kg 5,42 . 27,09 28,02 
l 1 Glas -,25 -,35 -·38 -,42 

1 Glas -,47 -,68 -,75 -,80 
Branntwein, einfacher 38 % 1 F1. 

Zigaretten, inländisch 
(0 '7 1) 2,70 . 12,43 10,75 

billigste Sorte 1 St. -,021j2 -,16 -,10 -,10 

am 
15.5. 
1949' 

5 

3,10 
3,86 
-,39 
-,30 

0 

28,24 
-,41 
-,80 

9,94 

-,10 
mittlere Sorte 
teuerste Sorte 

1 St. -,04 . -,121j2 -,l21j2 -,121j2 
1 St. -,08 -,20 -,15 -,15 -,15 

Tabak, billigster Fein-
schnitt 50 g -,46 3,25 1,75 1,75 1,75 

Reinieungemittel 
Kernseife, Knochenseife 50 g St. -,12 -,25 -,34 -,35 -,35 
Feir.seife, Toilettenseife 100 g 

Stück -,32 . -,80 -,85 -,83 
Rasierseife 1 St. -,18 -,30 -,38 -,38 -,38 
Einweichmittel, Henke 250 g-

Pckg. -,13 -,15 -,16 -,18 -,18 
Spülmittel, Sil 250 g-

Pckg. -,17 -,21 -,21 -,23 -,23 
Waschpulver für Grobwäsche 250 g-

Pckg. -,25 -,25 -,33 -,32 -,32 
für Feinwäsche 100 g-

Rasierklingen, 
Pckg. -,47 . -,75 -,75 -,75 

billigste Sorte l St. -,05 -,05 -,05 -,05 -,05 
beste ,Sorte 1 St. -,20 -,20 -,20 -·20 -,20 

Scheuertuch 1 st. -,30 . 1C30 1,22 1,18 
Scheuerpulver 250 g-

Pckg. -,18 -,25 -,25 -,25 -,25 
Zahnpasta 1 gr. 

l'ube ..:,80 1,- 1,- 1,- 1,-
Schuhcreme, schwarz l Dose -,23 -,30 -,31 -,34 -,34 
Rasieren einech1. Seife 

und Wäsche l mal -,24 -,27 -,29 -,29 .,.,29 
Haarschneiden für Männer 1 mal -,70 -,80 -,85 -,86 -,85 

für ~jährige Knaben 1 mal -,50 -,60 -,61 -,62_ -,60 
Frisieren, Waschen und 

2 ,c)J legen für Frauen· 1 mal 2,44 2,45 2,43 2,43 
Wannenbad 1 mal -,56 -,65 -,65 -,79 -,81 

Bekleid~ und Wäschel) 
St raseenanzug für Männer, 

dreiteilig 1 St. 61,57 111,22 1)1,62 122,86 119,29 
zweiteilig 1 St. 44,39 98,68 121,91 106,37 105,39 

Winterlodenjoppe oder \ 

Bauernjacke l St. 33,66 63,51 75,75 71,40 68,82 
Arbeitehose l St. 7,59 21,15 27,05 20,93 20,03 
Arbeitsanzug 1 St. 8,54 23,76 29,64 21,33 20,1:4 
Damenkleideretoff, 

14,12 wollhaltig 1 m 6,39 10,18 16,12 14,76 
Kunstseide 1 m 3,82 10,13 11,25 7,97 7,10 

· Frauenkleid 
aus Kunstseide, einfarbig 1 St. 17,- 39,55 37,17 33,86 29,98 
aus wollhaltigem Stoff 1 St. 21,90 53,71 51,37 45,72 44,56 

Sportbluse, Kunstse'ide 1 St. 6,31 19,76 17,05 14,17 14',32 
Kittelschürze 1 St. 8,34 22,34 21,13 16,28 16,16 
Knabenanzug für l2j~hrigen 

Knaben, Sportform, kurze 
45,93 49,25 48,68 47,99 Hosen l St. 21,30 

.1) Auf genaue Sortenbezeichnung muSte wegen Platzmangel verzichtet werden. 

rsränderungen :l,n "'H 
l5 ' 1949 /lelleniJ er 

Mai/ 15 .12. 15.4. 1938 Juni 1948 1949 1948 

6 7 8 9 

. +113 ,8 + 3,.3 + 1,6 + 3.1 
+ 60,2 . + 1,3 - 0,3 
+225,0 +200.0 +30,0 -
+ 20,0 +15,4 + 3,4 -

+421,0 + 4,2 + 0,8 
+ 64 • .o ,+17 ,1 + 7,9 - 2,4 
+ 70,2 +17,6 + 6,7 -
+268,1 . -20,0 - 7,5 

+300,0 -37,5 - -
+212,5 . - -
+ 87,5 -25,0 - -
+280,4 -46,2 - -

+191,7 +40,0 + 2,9 -
+159,4 + 3,8 - 2,4 
+111,1 +26,7 - -
+ 38,5 +20,0 +12,5 -
+ 35,3 + 9,5 + 9,5 -
+ 28,0 +28,0 - 3,0 -
+ 59,6 . - -

- - - -- - - -
+293 ,3 . - 9,2 - 3,3 

+ 38,9 - - -
+ 25,0 - - -
+ 47,8 +13,3 + 9,7 -
+ 20',8 + 7,4 - -
+ 21,4 + 6,3 - - 1,2 
+ 20,0 - - 1,6 - 3,2 

+ 19,7 - 0,4 - 0,8 -
+ 44,6 +24,6 +24,6 + 2,5 

':' 9·,4 + 93,7 + 7,3 - 2,9 
+137 .4 + 6,8 -13,6 - 0,9 

+104,5 + 8,4 - 9,1 - 3,6 
+163 ,9 - 5,3 -26,0 - 4,3 
+135 ,8 -15,2 -32,1 - 5,6 

+121,0 +38,7 -12,4 - 4,3 
+ 85,9 -29,9 -36,,9 -10,9 

+ 76,4 -24,2 -19,3 -11,5 
+103,5 -17,0 -13,3 - 2,5 
+126,9 -27,5 -16,0 + 1,1 
+ 93,8 -27,7 -23,5 - 0,7 

+125,3 + 4,5 - 2,6 - 1,4 



., 
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noch: Einz«!lhandelspreise in Sohleewig-Holstein 
(Iandesd'llrchschnitt aus 10 Berichtsgemeinden) 

-
Veränderung in vH Preise 

• 15.5.1949 gegenüber 

Mengen-
Vor der 

Waren oder Sorten 'I Währungs- am am am Mai/ 15.12. 15 .4 •. einheit 1938 reform 15.12. 15.4. 15.5. 1938 Juni 
Mai/Juni 1948 1949 1949 1948 1948 1949 

1948 

RM DJII 
1 2 ,1 4 _5_ 6 7 8 9 

Mädchenkleid für ?jähriges 
Mädchen aus woll.haltigem 
Stoff 1 st. 8,84 19,74 25,62 22,86 21,51 +143 ,3 + ~.o -16,0 - 5,9 

Herrenhut, Haarfilz 1 St. 10,91 . 31,86 26,10 24,70 +126,4 . -22,5 - 5,4 
Oberhemd aus feinem Stoff 1 St. 6,80 22,25 . 21,29 21,25 22,00 +223,5 - 1,1 + 3,3 + 3,5 
Sporthemd 1 st. 4,14 10,92 14,06 ll,07 12,39 +199,3 ·~ 13,5 -ll,9 +ll,9 
Arbeitshemd, baumwollgewebt 1 St. 3,96 10,54 ll,42 9,33 9,40 +137 ,4 .• 10,8 -17,7 + 0,8 
Unterhemd fUr Männer, 

wollgemischt, la~e Ärmel 1 St. 4,28 10,68 10,51 8,77 8,68 +102,8 - 18,7 -17,4 - 1,0 
Baumwolle, llurze Armel 1 St. 3,59 6,02 7,55 6,32 5,99 + 66,9 .• 0,5 -20,7 - 5,2 

Unterhose für Männer, 
wollgemischt, lange Form l. st. 3,16 8,35 9,04 8,14 7,56 +137 .7 .. 9,5 -16,4 - 7,1 

Frausntaghemd, Kunstseide 1 St. 1,66 4,38 4,82 4,35 . 4,31 +159,6 .. 1,6 -10,6 - 0,9 
FrauenschlUpfer, Kunstseide, 1 St. 1,98 4,29 '5,89 4,30 4,24 +ll4,1 •• 1,2 -28,0 - 1,4 

Wolle · 1 St. 5,37 9,83 ll,81 8,48 8,62 + 60,5 - :1-2,3 -27,0 + 1,7 
Knabenunterhose, Baumwolle 1 St. . 1,37 3,&8 3,41 2,92 2,93 +ll3,9 - 24,5 -14,1 + 0,3 
Mädchenhemd, Kunstseide 1 St. 1,54 3,13 3,64 2,93 3 ,ll +101,9 - 0,6 -14,6 + 6,1 
Mädchenschlüpfer, Kunstseide 1 st. 1,61 3,62 3·,64 3,10 3,03 + 88,2 •. 16,3 -16,8 - 2,3 
Pullover für Männer, wolli'.altig 1 St. 9,28 16,70 19,65 15,53 13,62 + 46,8 •. 18,4 -30,7 -12,3 
Pullover für Frauen, wollhaltig 1 St. 10,80 23,54 23,53 20,60 20,96 + 94,1 .. ll,O -10,9 + 1,7 
Pullover fUr Mädchen (7jähr.) 

• wo11haltig 1 St. 5,63 13,71 13,67 ll,04 10,83 + 92,4 - 21,0 -20,8 - 1,9 
Pullover fUr Knaben (12jähr.) 

12,15 ll,i2 wo11halt1g 1 St. 6,10 13,31 ll,42 + 87,2 .. 6,0 -14,2 + 2,7 
Männersocken, Wolle 1 Paar 1,90 3,55 . 4,35 4,05 3,99 +110,0 i· 12,4 - 8,3 - 1,5 

Wolle mit Baumwolle 1 Paar 1,27 2,76 3,49 2,98 3,ll +144,9 -t' 12,7 -10,9 + 4,4 
DamenstrUmpfe, Kunstseide 1 Paar 1,58 3,18 12,55 8,35 6,20 +419,0 i·l57 ,9 -34,7 - 1,8 
KinderstrUmpfe, Gr. 7, 

lange, wo11halti1!!:e 1 Paar 1,68 3,71 4,48 4,17 4,15 +147,0 + ll,9 - 7,4 - 0,5 
Strumpfgarn, wollhaltig 100 g 1,19 2,29 2,45 2,39 2,28 + 91,6 - 0,4 - 6,9 - 4,6 
Babygarn, Baumwoll•& 100 g -,68 1,95 1,73 1,88 1,69 +148,5 -· 13,3 - 2,3 -10,1 
Sportgarn, wollhalUg 100 1 1,23 2,66 2,66 2,60 2,51 +104,1 -· 5,6 - 5,6 - 3,5 
Nähgarn, 200 m 1 Ro le -,15 -,27 -,47 -,44 -,43 +186,7 + 59,3 - 6,5 - 2,3 
Stopftwist 10 g -,10 -,22 -,24 -,23 -,23 +130,0 + 4,5 - 4,2 -Bettbezug aus Linon 1 St. 5,38 15,44 17,59 18,27 18,72 +248,0 + 21,2 + 6,4 + 2,5 
Bettlaken, Hauetuch 1 st. 4,37 7,33 14,91 13,99 14,59 +233,9 + 99,0 - 2,1 + 4,3 
Handtuch, Gerstenkorn 1 st. -,85 2,13 2,34 2,34 2,38 +180,0 + ll,7 + 1,7 + 1,7 
Geschirrtuch, reinleinen 1 St. 1,16 . 2,69 3,14 2,70 2,48 +ll3,8- 7,8 -21,0 - 8,1 
Oberbett 1 St. 43,63 87,75 88,60 79,55 82,1J + 88,2 - 6,4 -7,3 + 3,2 
Matratze, 
· dreiteilig mit Federeinlage, 

1 81,67 169,58 138,66 134,45 64,6 -20,7 - 3 ,o mittlere Qualität st. 
56:86 

+ 
Seegrasmatrats::;e, DJ~ellbezug 1 St. 32,21 62,16 56,02 56,12 + 74,2 - 1:3 - 9,7 + 0,2 
Schlafdecke, wollh!lltig 1 St. 12,13' 23,25 24,90 21,20 21,44 + 76,8 - 7,8 -13,9 + 1,1 
Arbeitsschuhe für !!änner ' 

mit Isdersohle 1 Paar 11,96 23,92 . 32,52 29,96 27,99 +134 ,o + 17,0 -13,9 - 6,6 
mit aufgelegter <~ummihalbeohle 1 Paar ll,40 22,62 30,31 26,60 25,76 +126,0 + 13,9 -15,0 - 3,2 

Herrenstrassenechuhe, Rindbox, 
+ 2,5 mit Gummila~ohle 1 Paar ll,41 22,93 31,67 25,18 25,82 +126,3 + 12,6 -18,5 

Boxcalf mit dersohle 1 Paar 13,23 23,87 36,76 34,42 34,20 +158,5 + 43,3 - 7,0 - 0,6 
Damenstrassenschuh~t, 

22,59 +134,3 + + 3,7 Rindbox mit GummJ.laufsohle 1 Paar 9,64 19,55 28,58 21,78 15,5 -21,0 
Boxcalf mit Isdersohle 1 Paar 14,31 21,07 37,18 32,84 31,61 +120,9 + 50,0 -15,0 - 3,7 

Kinderstiefel,Gr. 35, 
8,58 16,09 19,65 +1;19,0 + 22,1 - 6,3 Rindbox mit Gummhohle 1 Paar 24,12 20,98 -18,5 

Kinderstiefel, Gr. 24, 
RoSchevreaU' mit Cfummilangsohle 1 Paar 6,06 ll,71 17,63 14,10 13,29 +ll9,3 + 13,5 -24,6 - 5,7 

Besohlen mit Absät2:en 
fUrM!Inner, Isdersohle 1 Paar 4,28 6,68 11,49 8,97 8,51 + 96,8 + 27,4 -25,9 - 5,1 
fUr Frauen, Ledersohle r Paar 3,93 5,72 7,86 6,56 6,41 + 63,1 + 12,1 -18',4 - 2,3 
für Frauen, Gumm:l.sohle 1 Paar . 4,78 5,32 4,92 4,96 + 3,8 - 6,8 + 0,8 
für Kinder, Ledt~z•sohle 1 Paar 3,45 5,21 7,28 5,91 5,80 + 68,1 + 11,3 -20,3 - 1,9 
für Kinder, Gumm:l.sohle 1 Paar . 4,35 4,79 4,39 4,37 . + 0,5 - 8,8 - 0,5 

l8menüberschuhe , bil.lbhoch 1 Paar 6 05 9,84 10,97 10,56 10,70 + 76,9 + 8,7 - 2,5 + 1,3 
Lederaktentasche.n, Vollrind 1 St. 14~02 . 59,21 34,03 34,98 +149,5 . ·-40,9 + 2,8 

Hausrat l) 
Küchentisch, einfac1he AuefUhrg. 1 St. 25,56 42 ,ll 44,94 42,01 41,71 + 63,2 ;" 0,9 - 7,2 - 0,7 
KUchenet uhl, deckend gestrichen 1 St. 7,14 14,44 14,70 15,01 15,17 +112,5 + 5,1 + 3,2 + 1,1 

' 
1) Auf genaus Sortenbezeichnung mußte weg•an Platzmangel verzichtet we-rden. 



. 

' 

Waren oder Sorten 

. 

Holzbett 90 x 190 cm 
mit Stahlfedermatratze 

Kinderbett, Kiefer, gestrichen 
120 ][ 60 

l(leiderechrank, 
ohne Wäechefach, 120 cm breit 

Teller, Porzellan, 
·glattweies, 23,5 om Durchmesser 
einfach dekoriert, 24 cm Durohm 

Tasse mit Untertasse, Porzellan, 
glattweise 
dekoriert 

XBffeeltanne, Porzellan, 2 1tr. 
Teller, Steingut, 

ei.nfach dekoriert, 23 cm Durohm 
Schüssel, Ste1ngut, 

weiß, 21,5 cm Durchmesser 
einfach dekoriert 

Haushaltskonservenglas mit Glas-
declte1, l ltr. · 

Dessertteller, gepresst 
DauerbrandHfen in Guß schwarz 

GuS emailliert 
xanonenofen 
Dauerbrandherd, emailliert 
·Kochtopf, emailliert, 24 om Dutchm 

Aluminium, 24 cmDurchmeseer 
Bratpfanne, 26 cmDurchmesser 
Schmortopf, Aluminium, 20 cm " Waechtopf, Eisen, verzinkt, 

42 cmDurohmesser 
Eimer, verzinkt, 28 cm Durchm. 
Wanne, oval,verzinktes Eisenblech 

70 cm Durchmesser 
Schüssel, emailliert, 34 cm ~ 
Eßbestecke, vierteilig,Aluminium 
Wecker, einfache Ausführung 
Glühbirne, 40 Watt 
Bügeleisen, vernickelt, 3 kg. 
Wäschekorb 
Scheuerbürste 
Herrenfo.hrrad, Marken-,, 

mit Bereifung 
Pahrradbereifung, 

zwei Decken und zwei Schläuche 
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nooh1 Einzelhandelspreise in Sohleewig-Holstein 
(Landesdurchsohnitt aus 10 Berichtagemeindsn) 

Veränderungen in vH" Preise 
• 15.5.1949 gegenüber . 

llengen- Vor der 
einheit 'I Währungs- am · am 8DI Mai/ 1938 reform 15.12. 15.4. 15.5. 15.12. 15.4 

)l!ai/Jwii 1948 1949 1949 1938 Juni 1948 1949 
1948 -1948 

Rll ml 
1 2 3 4 5 6 7 6 9 

1 st. 43,45 63,54' 78,19 73,36 71,90 + 65,5 + 13,2 - 6,0 - 2,0 

l St. 27,46 40,33 43,09 40,97 40,36 +147,1 + 0,1 - 6,3 - 1,4 

l St. 76,63 149,- 216,99 205,58 166,13 +142 ,3 + 24,9 - 14,2 - 9,5 

1 St. -,45 1,17 1,36 1,20 1,15 +155 ,6 - 1,7 - 15,4 - 4,2 
1 St. -,73 1,42 1,79 1,54 1,52 +106,2 + 7,0 - 15,1 - 1,3 

- o,~ 1 St. . -,47 1,60 1,53 1,'23 1,22 +159,6 - 23,6 - 20,3 
l St. -,52 . 1,59 1,43 1,49 +186,5 . - 6,3 + 4,2 
l St. 2,68 4,38 5,42 5,16 5,06 + 88,6 + 15,5 - 6,6 - l~g 

1 St. -,34 . 1,- -,93 ..:.,92 -,99 +191,2 - 1,0 + 6,5 + 7,6 

1 St. -,53 1,36 '1,33 1,30 1,26 +137 ,7 - 7,4 - 5,3 - 3 ,l 
l St. -,82 1,72 2,04 ,1,82 1,82 +122,0 + 5,8 - 10,8 -
1 st. -,44 -,65 -,64 -,59 -,57 + 29,5 - 12,3 - 10,9 - 3,4 
l St. -,21 -,47 -,-36 -~35 -,36 + 71,4 - 23,4 - 5,3 + 2,9 
l St. 53,31 67,51 91,64 SO,ll '79,27 + 46,7 - 9,4 - 13,5 - l,Q 
1 St. 79,97 123.73 142,07 129,03 125,28 + 56,7 + 1,3 - ll,6 - 2~9 
1 St. 45,80 80,56 91,35 76,96 74,23 + 62,1 - 7,9 - 16,7 - 3,6 
l St. 105,56 171·,67 192,68 171,20 171,35 + 62,3 - 0,2 - 11,2 + 0,1 
l St. 3,01 6,66 6,63 6,35 6,40 +ll2,6 - 3,9 - ·3,5 + o;8 
l St. 3,12 6,98 7,24 7,02 6,53 +109,3 - 6,4 - 9,6 - 7;o 
l St. 1,92 3.57 4,02 3,88 3,59 + 87,0 + 0,6 ,.. 10,7 - 7,5 
l St. 2,30 5,26 5,26 4,53 4,47 + 94,3 - 15,3 - 15,3 - 1,3 

I 

1 St. 5,61 7,20 14,07 13,11 13,12 +133,9 + 62,2 - 6,8 + O,l 
1 st. 1,32 . 4,63 4,23 4,07 +206,3 . - 15,7- 3,6 

1 St •. 4,53 . 14,05 12,32 12,20 +169,3 . - 13,2 - 1,0 
1 St. 2,~4 4,21 3,93 3,63 3,60 + 76,5 - 14,5 - 8,4 - o,8 
1 Beet. 1,33 2,03 2,34 2,15 2,ll + 58,6 + 3,9 - 9,6 - 1,9 
1 St. 4,47 . 17,32 10,49 10,23 +128,9 . - 40,9 - 2,5 
l St. -,87 1,26 1,40 1,36 1,38 + 58,6 + 7,6 - 1,4 

+ 3:1 1 St. 6,10 14,75 14,53 13,52 13,94 +128,5 - 5,5 - 4,1 
1 st. 7,31 20,ll 20,30 16,60 16,69 +128,3 - 17,0 - 17,8 - 0,7 
l St. -,47 1,41 1,40 1,16 1,03 +ll9,1 - 27,0 - 26,4 -ll,2 

1 at: 71,24 149.~ 186,19 160,42 161,71 +127 ,0 + 6,2 - 13 ,l + 0,8 

1 Ber. 9,22 19,23- 20,32 16,79 16,27 + 98,2 - 5,0 - 10,1 - 2,8 

sonstige waren und Dienetleietung~n 

Zellstoffwatte in Packungen 250 g -,64 -,97 -,97 1,01 1,03 + 60,9 + 6,2 + 6,2 + 2,0 
Briefpapier, Briefblock, l St. -,60 . 1,46 1,23 1,22 +103 ,3 . - 16,4 - 0,8 

Bedarfspackung, 
-,91 2,06 2,26 2,16 2,08 +126,6 + 1,0 - 6,0 - 3,7 25 Bogen, 25 Briefumschläge l St. 

Bleistift 1 St. -,09 -,14 -,13 -,14 -,12 + 33,3 - 14,3 - ,7,7 -14,3 
Kopierstift 1 st. -,19 -,23 -,26 -,25 -,24 + 26,3 + 4,3 - 7,7 - 4,0 
Schreibtinte l Pl. 

-,38 5,6 -(1/32 1) -,27 -,36 -,39 -,36 + 40,7 + 2,6 -
Schulheft 1 St. -,10 -,16 -,20 -,20 -,20 +100,0 + ll,l -

- 1:8 Kinoplatz l Pl. -,79 1,05 . 1,12 1,10 1,06 + 36,7 + 2,9 - 3,6 
Strassenbahn oder Omnibus 

bis zu 6 Tei~treoken :für Einzel-
einen Erwachsenen fahrt -,17 -,19 -,19 -,19 -,19 ... ll,6 - - -

Steinkohle, :frei Keller 50 q 1,86 3,51 3,96 3,63 4,03 +ll6,7 + 14,6 + 1,6 + 5,2 
Braunltohlenbriketts,frei Keller 50 q 1,72 2,53 2,65 2,52 2,51 + 45,9 - 0,6 - 5,3 - 0,4 
Brennholz, geschnitten 

50 q 2,70 4,45 4,50 4,33 4,34 + 60,7 - 2,5 - 3,6 + 0,2 in KlHtzen, frei Haus 
Gas 1 cbm -,17 -,18 -,20 -,20 -,20 + 17,6 + ll,l - -
Gasmessermiete mtl. -,40 -,48 -,48 -,48 -,48 + 20,0 - - -
Elektrischer Strom', Lichtstrom 

·Arbeitspreis · 1 tih -,11 -,08 -,10 -,ll . -,ll - 27,3 + 37,5 + 10,0 -
Grundgebühr in einer wo.hnung 

1,81 1,81 1,81 1,7 von zwei Zimaern und Küche 1,78 - + - - -



Wa. 

Schleswig- Holstein 

1:1000 000. 

Fläche und B e v ö I k e r u n g l) 1 9 4 8 

OANEMARK 

Schleswig 

Tnschtn(/ 

Niedersachsen 

Anm Q r k u n g: l) Gesamtbevölkerung einschl. Ausländer in Lagern 
- und Deutsche Zivile Arbeitsorganisation 

Stand 30.11.1948 

6michnetim Hmisttrium für U111sirdlung und Aufbilu ( landesplanungsamt) 

Schleswig=Holstein insgesamt 

15 667 qkm 
2 7 4 7 000 Einwohner 

OS\S[.t. 

Zone 
0 22lt-



Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 0,\1, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den Statistisd1en ,\!onatshefl:en Schleswig-llolsteins wird OQellenangabc erbeten 
I 

MDK DF 322 173 650 6. 49 Kl. C, Vl/19 
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